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C. H. Berlin, 12. Mai. 
Deut ſcher Reichstag. 
4. Sitzung vom 12. Mai. 
Präſident v. Levetzow eröffuet die Sitzung 


1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, v. Bötticher, Frhr. v. Marſchall, 
Major Liebert u. A. 

Die Novelle zur Gebührenordnung für Zeu⸗ 
gen und Sachverſtändige wird in dritter Leſung 
angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Nachtrags⸗ 
Etats pro 1890—91 (Forderung von 4,500,000 
Mark zur Unterdrückung des Sklavenhandels und 
Pe der deutſchen Intereſſen x. in Oſt⸗ 
Afrika). 

755 Einleitung der Berathung ergreift 

or 
Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall: 
Für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und zum Schutze der deutſchen Inter» 
eſſen in Oſtafrika find für das Etatsjahr 189091 
bisher Mittel vom Bundesrathe und Reichstage 
nicht ben worden, da die Vorſchläge des 


vollſtändig gerettet; wir haben ja gebrannt und 

eſengt genug. (Zuſtimmung links.) Meine 
Freunde und ich find der Anſicht, daß, wenn die 
Regierung uns einen Weg weiſt, auf dem wir 
aus der ererbten Kolonialpolitik heraus kommen, 
wir keine ſchroff ablehnende Stellung einnehmen 
werden. (Beifall links.) 


Reichskanzler v. Caprivi: Ich kann zu⸗ 
nächſt mit Befriedigung konſtatiren, daß die 
Reichsregierung ſich in dieſer Politik in einer 
gewiſſen Uebereinſtimmung mit dem Reichstage 
befindet. Ich nehme an, daß dies auch pro futuro 
der Fall ſein wird. Ich habe die Ueberzeugung, 
daß eine Kolonialpolitik nur fo lange durchführ⸗ 
bar iſt, als ſie von dem Willen und dem Em⸗ 
pfiuden der Nation und des Reichstages getragen 
wird. (Sehr richtig!) Der Abg. Bamberger 
hat auf meine Perſon Bezug genommen und aus 

enommen, daß mit meinem Eintreten in das 

Amt ein Wechſel der Anſchauungen eintreten 

würde. Ich muß zu meinem Bedauern dieſe 

Anſchauung verneinen; ich glaube, daß es ziem⸗ 

lich allgemein bekannt geworden iſt, daß ich in 

meiner früheren N Einführung der 
i 


um 


das 


Reichskommiſſars Major Wiſſmann zur Zeit, 


antwortlichkeit nicht übernehmen, die Regie 
rung auf dem betretenen Wege „ſitzen“ zu laſſen; 
doch wünſche auch er, daß die Koſten von 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaͤft zurückerſtattet 
werden. 2 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Ständen 
wir gegenwärtig am Aufange der Dinge, jo 
würde ich mit aller Entſchiedenheit ſagen: gehen 
wir in dieſe Politik nicht hinein. Der Herr Reichs⸗ 
kanzler hat nun erklärt, daß er nicht mehr 
Geld fordern werde, als abſolut erforderlich iſt. 
Dieſer Standpunkt des Herrn Reichskanzlers 
ſcheint mir ganz unanfechtbar zu ſein; ſeine Aus⸗ 
führungen hatten außerdem noch eine verführeriſche 
Außenſeite. Ich ſtimme dem Antrage auf kom⸗ 
miſſariſche Vorberathung der Vorlage zu, weil 
ich hoffe, daß es der Kommiſſion gelingen wird, 
die Zuſagen des Reichskanzlers in feſte Gren⸗ 
zen zu legen. Es wird vor allen Dingen daraufankom⸗ 
men, auf Mittel zu ſinnen, daß das Reich recht 
bald von den Koſten befreit wird. Da die Sache 
einmal ſoweit gediehen iſt, wird das Zentrum — 
alle Rechungsſehler vorbehalten — für die Vor⸗ 
lage ſtimmen, für eine weiter gehende Bewilli⸗ 
gung aber, als ſie nach den vom Reichskanzler 
bier dargelegten Zielen erforderlich iſt, werden 
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macht werden ſoll. Die Ehre Deutſchlands iſt 
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nover und Schleswig⸗Holſtein zur Anwendung und Vater verloren haben, zu bedenken. Hier 
gebracht werde. 


n konnten nur drei Kinder eines Ober⸗Maſchiniſten 
Miniſter des Innern Herrfurth: Durch und je ein uneheliches Kind zweier Matroſen in 


dieſe Anträge ſeien ſeine Bedenken im Weſent⸗ Betracht kommen. Für dieſe 5 Kinder iſt vorweg 
lichen beſeitigt, doch könne er ſich erſt beſtimmt ein Kapital reſervirt worden, welches unter Vorbe- 
über dieſelben erklären, wenn fie im Wortlante halt der weiteren Verfügung namentlich in Betreff 


vorliegen. 


des Zeitpunktes der Auszahlung vorläufig zins⸗ 
Nachdem der Berichterſtatter Abg. v. Voß tragend angelegt iſt. Dem Ermeſſen des Staats⸗ 


(freik.) die Annahme der Zelle'ſchen Anträge em⸗ ſekretärs des Reichsmarine⸗Amts bleibt es an⸗ 
pfohlen, werden dieſelben und mit ihnen der heim geſtellt, ſeiner Zeit nach Feſtſtellung der 


Kommiſſiousvorſchlag einſtimmig angenommen. 
Geſetzentwurfs, betr. die Schulpflicht. 
der Abgg. Reichenſperger und Gem, der um 7 


Mitglieder verſtärkten Unterrichts⸗Kommiſſion 
überwieſen. 


der Schluß der Landtagsſeſſion herbeizuführen iſt, 
bildet den Gegenſtand 


Würdigkeit des betreffenden Kindes über die 
Es folgt hierauf die erſte Berathung des Auszahlung für den Fall der Verheirathung, der 
ſelbſtſtändigen Einrichtung zur Förderung des 
ortkkommens oder anderweit zu befinden. Die 
is dahin aufkommenden Zinſen des Kapitals 
find dem letzteren zuuzſchlagen. 

2) Ferner ſind die Aſcendenten vorzugsweiſe 
zu berückſichtigen, welche nachweislich hülfsbe⸗ 
dürftig oder größtentheils erwerbsunfähig und von 
den Verunglückten bereits früher unterſtützt 
worden ſind, oder doch auf deren ſpätere Unter⸗ 
ftügung mit Gewißheit rechnen durften und 
mußten. Bei dieſen Hinterbliebenen, welche faſt 
jämmtlich der Klaſſe der Tagelöhner, niederen 
Arbeiter ꝛc. angehörend, von der Hand in den 
Mund leben, iſt auf eine dauernde Unterſtützung, 


Die Vorlage wird, entſprechend dem Antrage 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dien ſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 


Deutſchland. 
C Berlin, 12. Mai. Die Frage, wann 


lebhafter Erörterung. 


nö "Sei, "engengen wen , ,,,, ,, ,., ́ 07 0 
noch fehlende Zahlenmaterial iſt nunmehr daß, wie die Sache heute liegt, wir ohne Ver⸗ auf bir een eee een „ber handlungen des Reichstages den Schluß vor f 99 Es find ſodann noch ſolche Hinterbliebene 


ergänzt und iſt der Bedarf des Reichskommiſſars 
für die ihm in Oſtafrika obliegenden mili⸗ 
täriſchen und politiſchen Aufgaben für 1890 —91 
auf 4,500,000 Mark veranſchlagt. Bei Be⸗ 
meſſung dieſer Forderung kam in Betracht, daß, 
wenn auch der Aufſtand im nördlichen Theile der 
deutſchen Intereſſenſphäre in Oſtafrika als bes 
endigt anzuſehen iſt, ſich doch die Nothwendigkeit wird. Ich entnehme aus feiner Aeußerung mit 
ergeben hat, in dieſem Gebiete und namentlich Befriedigung, daß auch in ſeiner Partei Niemand 
an der er zur weiteren Durchführung der iſt, der geneigt wäre, die Rolle eines Hannibal 
gegen den Sklavenhandel ergriffenen Maßregeln, Fiſcher für die Koloniglpolitik zu übernehmen. 
gu Sicherung der Karawanenſtraßen und zur (Beifall.) Wenn ich aber ſagen ſoll, fo und fo 

ufrechthaltung der Ordnung und Ruhe im Allge⸗ viele Millionen werden wir noch gebrauchen, fo 
meinen eine Anzahl von militäriſchen Stationen bin ich dazu nicht im Stande. Es iſt rein un⸗ 
zu unterhalten. Zwei Ereigniſſe ſind in neuerer möglich, heute auf Monate hinaus zu ſagen, das 
Ger von entſcheidender Bedeutung geweſen, die und das foll geſchehen und ſoviel werden wir 

efangennahme Buſchiris, der den Lohn ſeiner brauchen. Ich kann mich nur darauf berufen, 
Schandthaten empfangen, und die Unterwerfung daß ich kein Kolonialſchwärmer bin, daß ich 
Bana Heris. Der Norden iſt vollſtändig pazifi“ meine, wir dürfen in dieſer Politik nur fo weit 
zirt, der Sklavenhandel iſt bis ins Innere unter gehen, als die Ehre und die Intereſſen Deulſch⸗ 
drückt (Bravo rechts), Handel und Gewerbe lands es erfordern. (Beifall) Der Herr Vor⸗ 
find geſtiegen. (Abg. Richter: Koſtet vier redner ſagt: Kolonialpolitik ift Wirthſchafts⸗ 
Milliouen!) Der Hauptſchlag iſt gefallen politik und er hat damit gewiſſermaßen Recht, 
durch die Einnahme von Kilwa, welche ſelbſt von nur zieht er die Grenze etwas zu eng. Die 
den Engländern als eine Wehlthat bezeichnet Zahlen, die er als Geſammtausgabe genannt. hat, 
wird. Die Forderungen des Etats zu be⸗ 0 meines Dafürhaltens au hoch gegriſſen. 
willigen, werden Sie um fo weniger An⸗ Nach dem mir vorliegenden Material beläuft ſich 


luſt an Ehre, an Geld nicht zurücktreten, daß wir 
ebenſo wenig auf dem jetzigen Standpunkte jteben 
bleiben können, daß uns alſo nichts anderes übrig 
bleibt, als vorwärts zu gehen. (Beifall.) Der 
Abg. Bamberger hat das Verlangen an die Re⸗ 
gierung geſtellt, anzugeben, welche Ziele ſie 


verfolgt und welche Summen ſie noch fordern 


Miſſionen ein. Stets iſt die Hochhaltung der 
Religion ein Vorzug des deutſchen National⸗ 
charakters geweſen. Wenn neben der Forderung 
der Miſſionen das Nationalvermögen und 


Deutſchlands Macht vermehrt wird, ſo kann uns 
dies nur willkommen ſein, ſo viel iſt aber ſicher, 


dem Sklavenhandel iſt durch das Unternehmen 
in Oſtafrika ein tödtlicher Stoß verſetzt worden. 
Redner ſchließt mit einer Anerkennung der Thä⸗ 
tigkeit des Majors Wiſſmann und der neben ihm 
ſtehenden Männer. 2 

Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung 
der Berathung auf Dieuſtag 1 Uhr. Außerdem 
erſte Leſung der Militärvorlage. 

C. H. Berlin, 12. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordueten⸗Haus. 
57. Sitzung vom 12. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Herrfurth und Kom⸗ 
miſſare. ; 

Der Geſetzeutwurf, betreffend die Fürſorge 
für die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, wird in dritter Leſung angenommen. — 
Alsdann tritt das Haus in die zweite Berathung 


Pfingſten ermöglicht zu ſehen. 


Dabei wird vor⸗ vorhanden, welche lediglich in Anſehung des Ver⸗ 


ausgeſetzt, daß, abgeſehen vor den der Erledigung luſtes des Sohnes bei erwieſener Würdigkeit, je⸗ 


unmittelbar ſicheren kleineren Vorlagen, die 
Nachtragsetats, von welchen der letztere heute ein⸗ 
ging, aber von rein formaler Bedeutung iſt, und 
das Geſetz betreffend die Verwendung der Sperr⸗ 
gelder zur Verabſchiedung gelangen. Dieſe Mög⸗ 
lichteit iſt nicht ausgeſchloſſen, weil nach dem der inzwiſchen aufgekommenen 
Ergebniß der kommiſſariſchen Berathung über die 43 5 


beiden doch nur vorübergehender Bedürftigkeit mit ein 
maligen Unterſtützungen abzufinden ſind. 2 
Nach vorſtehenden Grundſätzen iſt über die 
freiwilligen Gaben wie folgt verfügt worden: 
Im Ganzen waren eingegangen einſchießlich 
inſen Mark 
„176,05. Hiervon ſind ſichergeſtellt für die 


Beamten⸗ und Lehrerbeſoldungs⸗Erhöhungen die drei Kinder des Obermaſchiniſten zuſammen Mark 
nuveränderte Annahme der in der Kommiſſion 7000, für die beiden Matroſenkinder je Mark 


nur formell umgeſtalteten Vorſchläge der Re⸗ 
gierung ſicher erſcheint und es ſich bei dem Ver⸗ 
wendungsgeſetz weſentlich darum handelt, ob das 100 jährli 


300 und außerdem zur Gewährleiſtung eines 
Erziehungsgeldes für dieſelben von je Mark 
bis zur Vollendung des 15. Lebens⸗ 


5 dem bis an die äußerſte Grenze des jahres Mark 2100. Zur dauernden Unterſtützung 


oder nicht. 
Dienſtag oder Mittwoch feſtgeſtellt. Die zweiten je Mark 50—100 jährlich verſichert worden find. 
Leſungen können am 16. und 17., die dritten Nach Abzug dieſer Beträge von zuſammen Mark 
Lejungen am 19. und 20. Mai ſtattfinden. Dem 24838 verblieben mithin zur Gewährleiſtung von 
Herrenhauſe würde allerdings nur ein Zeitraum einmaligen Unterſtützungen noch Mark 18,838 
von vier Tagen zur Exledigung der wichtigen 5 fg. 
Vorlage gegeben ſein. Das iſt ſicher — 

wünſcht, wenn auch der Nachtragsetat der Ei 
beſchlußfaſſung dieſer hohen Körperſchaft nicht gleichen Zwecken reſervirt iſt. Die zur ſpäteren 


utgegenkommens geſtalteten Eutwurf zuſtimmt von 14 Aſcendenten wurden Mark 15,138 in der 


Die Kommiſſionsberichte werden am Weiſe verwendet, daß für dieſelben Renten von 


a wovon bis jetzt Mark 9205 
er⸗(durchſchnittlich Mark 150) bewilligt worden 
nzel⸗ ſind, während der Reſt von Mark 9133,05 zu 
Auch iſt 


unterliegt. nicht zu verkennen, daß Verwendung für die Kinder bei der 3 
a 


gerade in den letzten Jahren das Herrenhaus u. 


; f x Ke / ö . w. vorhergeſehenen Beträge von 
ſtand nehmen, als wir in Emin Paſcha, die Summe auf etwa nur 5Y, Millionen Mark. der von den Abgg. Zelle und Dr, Langer mehrfach in die Zwangslage verſetzt worden iſt, 7 für die Finder des verſtorbenen Obers 
unſerm Landsmann, eine ausgezeichnete Kraft ge⸗ Wir haben die Hoffunng, daß wir zu dem Ziele haus beantragten Novelle zur Städteordnung. ſeine Arbeiten auf eine kurze Spanne Zeit un⸗ Maſchiniſten und von Mark 600 für die beiden 
er te Be gelangen, daß das Reich nicht mehr mit Geld Die verſtärkte Gemeindekommiſſion, welcher mittelbar vor Schluß der Seſſion zuſammen⸗ mnehelichen Matroſenkinder werden im Laufe von 
u erbietungen 


engagirt werden wird. Wir ſind abſolut nicht 
in der Lage, das englische Syſtem nachzuahmen, 
weil wir keine Männer haben, die es verſtehen. 
Wir brauchen das Vertrauen der Nation und auch 
des Reichstages, daß wir nicht weiter gehen, als 
dringend nothwendig iſt, aber man kaun die Kolo⸗ 
nialpolitik nicht in die Hände des Mindeſtfordern⸗ 
den legen. Ich gebe die Hoffnung nicht auf, daß 
wir auch finanziell dahin kommen, aus den jetzigen 
Kolouien ohne Schaden herauszukommen. Wir 
werden auf die Dauer der Sklaverei nicht ent⸗ 
gegentreten können, wenn es uns nicht gelingt, 
Einrichtungen zu treffen, welche dem, was man 
in Europa Staat nennt, möglichſt nahe kommen. 
Flinte und Bibel müſſen zuſammenwirken, denn 
ohne die Sklavenhändler zu tödten, beſeitigen wir 
die Sklaverei nicht. Der Herr Vorredner hat 
auf den romantiſchen Sinn des Volkes verwieſen. 
Dieſer Hinweis iſt ſehr berechtigt, denn ohne 
beufelben würde der deutſche Reichstag nicht 
ſitzen, wo er ſitzt. (Zuſtimmung.) Solchen Ge⸗ 
fühlen muß man nachgeben und ſie brauchbar zu 
machen verſuchen. Allerdings hat Herr Bam⸗ 
berger Recht, wenn er meint, daß ein ſolcher 
Enthuſiasmus ſich nicht leicht in klingende Münze 
umſetzen läßt, aber wenn die Zuſtände georduet 
ſind, wird Oſtafrika eine Stelle ſein, die für das 
Privatkapital mehr Auziehungskraft haben wird, 
als andere. Ich erkläre noch einmal: ich werde 
mich nicht entſchließen, Hanf Summen uud zahl⸗ 
reiche Meuſchen nach Oſtafrika zu ſenden, nur 
um den Luxus einer Machtſtellung daſelbſt zu 
treiben. (Beifall.) Ich ſchließe mit dem Aus⸗ 
druck der Hoffnung, daß die verbündeten Re⸗ 


andererſeits ſeine Dienſte dennoch ſeinem Vater⸗ 
laude gewidmet hat. Wir ſind nach wie vor ent⸗ 
ſchloſſen, in unſerer Kolonialpolitik Hand in Hand 
mit England zu gehen und ich ſchließe mit der 
Bitte, daß Sie nicht wankend werden mögen in 
dem Entf luſſe, das Werk zu vollenden, was wir 

gonnen haben und daß Sie erhalten mögen, 
was wir errungen haben nicht nur mit Opfern 
an Kapital, ſondern auch mit deutſchem Blute. 
Ich hoffe, daß wir über den vorliegenden Etat 
zu einer befriedigenden Verſtäudigungz kommen 
werden. (Beifall.) 


Abg. Dr. Bamberger (fr.): Im Hin⸗ 
blick auf die neue Situation, auf die Perſon des 
neuen Reichskanzlers und auf viele neue Mit⸗ 
glieder des Hauſes muß ich mich darüber erklä⸗ 
ren, wie wir eigentlich zu dieſer Vorlage gekom⸗ 
men ſind. aus Fraktion iſt nicht abgeſagter 
Gegner jeder Kolonialpolitik, wohl aber der hier 
vorliegenden. Es handelt ſich hier um eine 
Pflanzungsader, um eine Handelskolonie und wir 
müſſen unterſuchen, ob das ein für uns wirth⸗ 
ſchaftlich vortheilhaftes Unternehmen iſt und da 
kann man nur den wirthſchaftlichen Maßſtab an⸗ 
legen, ohne von dem Vorwurf krämerhaften Sin⸗ 
nes ſich zurückſchrecken zu laſſen. Wir ſehen ein 
arges Mißverhältniß zwiſchen dem, was von den 
deutſchen Steuerzahlern für die Unternehmungen 
verlangt wird und dem Vortheil, den einzelne 
Plantagengeſellſchaften werden erreichen können. 
Dieſe Vortheile find nur unbedeutend und die 
Laſten werden ſtets wachſen. Auch die Sicherheit 
Deutſchlands wird gefährdet, wenn wir einmal 


der Antrag zur Vorberathung überwieſen wor⸗ 
den, ſchlägt deſſen Annahme in folgender Baj- 
ſung vor: 8 

1) Dem 8 14 der Städteordnung wird als 
Abſatz 2 nachſtehende Beſtimmung hiugefügt: 
„Iſt eine Aenderung der Anzahl oder der 
Grenzen der Wahlbezirke oder Anzahl der von 
einem jeden derſelben zu wählenden Stadtver⸗ 
ordneten wegen einer in der Zahl der ſtimm⸗ 
fähigen Bürger eingetretenen Aenderung oder 
in Folge einer Veränderung der Grenzen des 
Stadtbezirks erforderlich geworden, ſo hat der 
Magiſtrat die entſprechende anderweitige Feſt⸗ 
ſetzung zu treffen, auch wegen des Ueberganges 
aus dem alten in das neue Verhältniß das 
Geeignete anzuordnen. Der Beſchluß des 
Magiſtrats bedarf der Beſtätigung von Amts⸗ 
wegen.“ 

2) Der erſte Satz im dritten Abſatze des 
§ 21 der Städteordnung wird dahin abge⸗ 
ändert: „Alle Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen 
werden — unbeſchadet der Vorſchrift im zweiten 
Abſatz des $ 14 — von denſelben Abtheilungen 
und Wahlbezirken vorgenommen, von denen 
der Ausgeſchiedene gewählt war.“ 

Abg. v. Itzenplitz (konſ.) bezeichnet den 
Kommiſſionsantrag als eine Verbeſſerung gegen⸗ 
über dem urſprünglichen Antrage der Antrag⸗ 
ſteller und hofft, daß derſelbe einſtimmig werde 
angenommen und auch die Staatsregierung dem⸗ 
ſelben zuſtimmen werde. . 

Miniſter des Innern Herrfurth: Die 
Bedenken, welche die Staatsregierung gegen den 
Antrag Zelle und Langerhaus in der urſprüng⸗ 


drängen zu müſſen und daß daher der Wunſch 18 Jahren durch die hinzukommenden Zinſen 
nur zu berechtigt iſt, nicht wieder einer ſolchen unter Annahme eines Zinsfußes von 3 ½ Prozent 
Lage gegenüber zu ſtehen. Immerhin wird aber auf ca. Mark 12,000 bezw. Mark 1 anwach⸗ 
von der erprobten Pflichttreue des Herrenhauſes ſen ſollte das eine oder andere der Kinder den 
mit Beſtimmtheit zu erwarten ſein, daß es ſeine Zeitpunkt der Auszahlung des Kapitals und Zin⸗ 
Mitwirkung zur Erledigung der dringendſten Ges ſen nicht erleben, oder die Auszahlung des Kapi⸗ 


ſchäfte vor Pfingſten nicht berſagen wird. tals 


aus anderen, ſich aus der Perſon oder ver⸗ 
— Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer änderten Verhältniſſen der betreffenden Waiſen 


betrug im deutſchen Reiche im Monate April ergebenden Gründen nicht angeordnet werden, fo 


1890 im Ganzen 652,957 Mark 20 Pfennig, 
d. ſ. 52,940 
April 1889. 


Mehrzahl der Textil⸗Berufsgenoſſenſchaften eine 
Reviſion ihrer Gefahrentarife auf gemeinſamer 
Grundlage vorzunehmen. Dieſe Genoſſenſchaften 
hatten ſchon bei e des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes gleichartige 

neues gemeinſames 
zuerkennen, als dadurch die Unfallſtatiſtik, welche 
der Zeit nach nur wenig umfangreich ſein kann 
und doch die Unterlage für jede Tarif⸗Reviſion 


bleibt es dem Ermeſſen des Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts anheim geſtellt, über die an⸗ 
derweite Verwendung des Kapitals zu Gunſten 
der Be Hinterbliebenen Beſtimmung zu 
treffen. Die nach dem Ausſterben ſämmtlicher 
in Betracht kommenden Hinterbliebenen etwa 
noch verbleibenden Beſtände ſollen an die Ma⸗ 
rine⸗Stiftung „Frauengabe⸗Berlin⸗ Elberfeld“ 
behufs Verwendung für ähnliche Zwecke über⸗ 
wieſen werden. ? 
Wiesbaden, 12. Mai. Der Prinz Niko⸗ 
laus von Naſſan iſt mit Familie, nach mehr⸗ 
monatlichem Aufenthalte in Italien, hier wieder 
bilden muß, am geeignetſten zur Verwerthung eingetroffen. Der Herzog von Naſſau, welcher 
gelangt. bekauntlich noch mit Familie in Wien wellt, 
— In der Begründung der Militär Vor- ſtattete geſtern dem Kaiſer von Oeſterreich einen 
lage iſt erwähnt, daß ein Theil der Mehrfor- einſtündigen Beſuch ab. 
derung zu Dienſtprämien für Unter⸗ Einer der drei Hauptbegründer der Farb⸗ 
offiziere beſtimmt ift, Näheres iſt über dieſe werke in Höchſt, Wilhelm Meiſter, ſpendete an⸗ 
aber nicht angegeben. Nach der „Köln. Ztg.“ iſt läßlich feines Ausſcheidens aus dem Aufſichtsrath 
in dieſer Hinſicht Folgendes beabjichtigt: „Wäh⸗ der genannten Geſellſchaft 100,000 Mark für ein 
Fe bie 1 erf . de e A 11 Arbeiterheim. 
heidenden Unteroffiziere bisher eine einmalige Saarbrücken, 12. Mai. Unter mangelhaf⸗ 
Beihülfe von 165 Mark erhielten, ſoll künftig ligung wurde geſtern bierſelbſt ein all 
vom 5. Dienſtjahre ab eine für jedes Jahr ter Detheilignug tonıbe geftern- tiene am 


ark 60 Pfennig mehr als im 
— Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 


arife gewählt. Ihr 
orgehen iſt umſomehr an⸗ 
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an der Kü iffen werden. Wir haben 
. \ Prämie gewährt werben, und zwar nach Ablauf 


politik jo zu führen, daß die allgemeine Politik der Kommiſſion ſehr weſentlich vermindert, jedoch 


jetzt ſchon wegen der Kolonialpolitik dreimal Kon⸗ 
flikte gehabt mit der franzöſiſchen Regierung 
wegen der Karolineninſeln und wegen Samoa. 
Jede Vermehrung der Gefahr iſt unverantwortlich 
gegenüber den unendlichen Laſten, welche unſer Volk 
* ſeine Vertheidigung aufzubringen hat. Die 
ufhebung der Sklaverei iſt nie der Haupt⸗ 
punkt geweſen bei unſerer Kolonialpolitik, 
man kann auch in der heute gehörten Rede 
zwiſchen den Zeilen leſen, daß es ſich um Er⸗ 
werbung eines Territoriums handelt und daß die 
Sklaverei dafür nur eine Dekoration bildet. 
(Sehr richtig! links.) Das deutſche Reich iſt in 
dieſe Kolonialpolitik hineingekommen, wie ein 
Spieler, der ohne Ueberlegung ein gewagtes 
Unternehmen beginnt. Man ſchloß Verträge ab, 
welche lediglich Negerkreuze zur Unterschrift 
atten, auf die ja auch der Herr Reichskanzler 

n Gewicht legte. Dann ſchloß die oſtafrika⸗ 
niſche ate Zollerhebungsgeſchäft mit 

m Sultan von Sanſibar ab. Es kamen 
Streitigkeiten — für die Geſellſchaft vielleicht 
ein Glück, — aber für Deutſchland ein Unglück. 
Und daun zog man mit Waffen ins Land, um 
den Beſitz der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu 
erben und daraus iſt dann das Alles entſtanden, 
was nachfolgte. Wir haben nun ſchon eine 
Summe von 18—19 Millionen bewilligt und 
nun ſehen Sie ſich einmal die Geſellſchaft an; 
das Vermögen derſelben betrug in ihrer höchſten 
Blüthe 5 Millionen. Es liegt hier ein gewiſſer 
romantiſcher Sinn vor, dev die Vertreter der 
Kolonialpolitik beſeelt; wir aber ſagen, die Kolo⸗ 
nialpolitik iſt Wirthſchaftspolitik, und deshalb 
2 en wir rechnen. Die Engagirung Emin 
Paſchas iſt für mich ein neuer Grund, mich be⸗ 
denklich zu machen, den Weg mitzugehen, den die 
Regierung vorſchlägt. Ich ſtimme in das Lob 
Emin Paſchas ein, allein ich muß doch bemerken, 
daß der Mann hauptſächlich ein Reiſender iſt. 
Vielleicht 7 wir in der Kommiſſion, was 
der Mann leiſten Ben, ich möchte hier aber davor 
warnen, daß die Regierung ſich aus Enthuſtas⸗ 
mus für Emin Paſcha zu neuen wirthſchaftlichen 
Unternehmungen verleiten läßt. Es iſt aller⸗ 
dings für den Nachfolger des Fürſten Bismarck 
eine kitzliche Sache, zu ſagen, wie es weiter ge⸗ 


darunter nicht leidet und daß der Aufſchwung 
des deutſchen Nationalgefühls dadurch verletzt 
wird. (Lebh. Beifall.) 


Abg. Graf Stolberg⸗Wernigerode 
(konſ.) erklärt, daß er keine Veranlaſſung habe, 
zu wünſchen, daß die Regierung von dem Wege 
abweiche, den ſie auf Initiative der Regierung 
betreten habe. Er beantrage Ueberweiſung der 
Vorlage an die Budget⸗Kommiſſion. 


Abg. v. Vollmar (Sozd.) ſpricht gegen 
den Nachtragsetat, weil das Se: Reich In 
das deutſche Volk mit ſolchen Dingen nicht be⸗ 
laſtet werden dürfe. Durch dieſe Kolonialpolitik 
werde die Gelegenheit zu Konflikten mit der 
ganzen Welt hervorgerufen. Deutſchland habe 
keine Freunde, es ſei nur gefürchtet; das ſei ein 
ſehr trauriges Verhältniß. Er faſſe das Preſtige 
Deutſchlands ganz anders auf, als die Freunde 
der Vorlage. Der Reichskanzler bei all ſeiner 
Kälte habe am beſten bewieſen, daß wer auf 
dieſem Gebiete A ſage, auch B jagen müſſe und 
die freie Selbſtbeſtimmung verliere. Niemand 
werde Deutſchlands Ehre und Intereſſen ſchädigen 
wollen, es frage ſich nur, was man darunter 
verſtehe. Daß das Eingeſtehen eines Fehlers 
das Anſehen eines Staates nicht ſchwäche, beweiſe 
England. Die Suppoſiion, man müſſe ein Ob⸗ 
jekt des nationalen Empfindens haben, führe zu 
dem Vorgehen nach Art Napoleons III. Wenn 
das eine Objekt die nationale Empfindung nicht 
mehr erwärme, müſſe man ein anderes ſuchen 
und dies würde man in Europa ſelbſt finden. 
Für die Millionen, welche die Kolonialunter⸗ 
nehmungen koſten, jet Deutſchland nicht reich ge⸗ 
ung. Wie oft feien in Deutſchland nothwendige 
Reformen zurückgeſtellt worden, weil wenige 
hunderttauſend Mark fehlten? Das Mark des 
Volkes werde fortwährend vergeudet und hinaus⸗ 
Be für militäriſche Zwecke. Er ſei der 

nſicht, daß man 898 f Unternehmungen ein⸗ 
fach der Privatinitiative Überlaſſen fol. 

Abg. v. Kardor if (Reichsp.) erklärt, daß 
er und ſeine Freunde die Kolonialpolitit der Re⸗ 

ierung unterſtützen, namentlich wie ſie der Herr 
eichskanzler dargelegt habe. Er könne die Ver⸗ 


keineswegs vollſtändig beſeitigt. Die Staats⸗ 
regierung halte es nicht für zweckmäßig, für einen 
einzelnen Fall und zwar für den Fall einer Ver⸗ 
ſchiebung der Bevölkerung eine ſolche Beſtim⸗ 
mung zu treffen und alle diejenigen andern Gründe, 
aus denen eine Aenderung der Wahlbezirke notbwen⸗ 
dig wurde, unberückſichtigt zu laſſen. Eine ſolche 
Lücke, wenn ſie vorhanden, müſſe vollſtändig ausge⸗ 
füllt werden. Die Beſtimmungen zu den rheiniſchen 
und weſtfäliſchen ſind der Städteordnung für 
die ſechs öſtlichen Provinzen wörtlich nachgebildet. 
Es würde deshalb auffällig erſcheinen, wenn nun⸗ 
mehr nur die letztgedachten, nicht auch die er⸗ 
wähnten erſteren Beſtimmungen abgeändert wer⸗ 
den ſollten. Sodann berühre der Antrag nur 
den Fall einer Nothwendigkeit der Abänderung 
der Wahlbezirke wegen großer Ungleichheit der 
Wählerzahl, nicht auch diejenigen Fälle, in wel⸗ 
chen aus anderen Gründen, z. B. wegen einer 
Aenderung der Gemeindegrenze, der Anlegung 
oder Verlegung von Straßen ꝛc., das Feſthalten 
an den Grenzen der Wahlbezirke auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoße. Weiterhin räume der Antrag der 
Stadtverordneten Verſammlung eine Mitwir⸗ 
kung ein, die in das Syſtem des Geſetzes 
um fo weniger paſſe, als gemäß der Städte⸗ 
ordnung lediglich der Magiſtrat wegen der An⸗ 
geht und der Grenzen der Wahlbezirke und der 

nzahl der von einem jeden derſelben zu wählen⸗ 
den Stadtverordneten zu beſchließen habe. Die 
Staats⸗Regierung werde ſich daher über die Vor⸗ 
lage nicht ſchlüſſig machen können, bevor der Be⸗ 
ſchluß beider Häuſer vorliege. 

Abg. Zelle (dfr.): Der Geſetzentwurf ver⸗ 
danke ſeine Entſtehung einer dringenden Noth⸗ 
wendigkeit, die von beiden Häuſern des Land⸗ 
tages anerkannt ſei. Die vom Miniſter des Ju⸗ 
nern geltend gemachten Bedenken erkenne er an, 
deuſelben ſei leicht abgeholfen, wenn in der Nr. 1 
des Kommiſſionsantrages eingefügt würde: „oder 
wegen Anlage und Veränderung von Straßen, 


welchen dieſe Beſtimmung auch auf die Städte⸗ 


ordnungen von 


gierungen im Stande ſein werden, die Kolonial⸗ lichen Faſſung hegte, ſeien durch die Beſchlüſſe | fteigende, 


Plätzen, oder wegen neuer Bauten 2c.“ und wenn Unterſtützung der 
dem einzigen Artikel des Kommiſſions⸗Antrages 56 Perſonen waren ſeitens des Re 
noch ein zweiter Artikel Hinzugefitge . Amts folgende Grundſätze aufgeſtellt worden: 


heinland und Weſtfalen, Han⸗ Kinder, welche in dem Verunglückten den Gatten allgemeiner Streik der Bergarbeiter 


d 7 > München, 12. Mai. Der Prinz Leopold 
des 5. Dienſtjahres 50 Mark, nach dem 6. Dient kehrte in = verfloſſenen Nacht — Se 
zahr 100 Mark, nach dem 7. Dienftjahr 200 hierher zurück. Ueber Nürnberg iſt der Herzog 
Mark, nach dem 8. Dienſtjahr 350 Mark, nach Max Emanuel geſtern Vormittag von Hannover 
dem 9. Dienſtjahr 550 Mark, nach dem 10. hier wieder eingetroffen. 
. ja Sr es Er er 51 
ark und nach dem . Dienſtjahr ich 
1000 Mark. Hiermit werden namentlich Oeſterreich⸗Ungarn 
den alten Unteroffizieren, welche nach 9 Dienſt⸗ Wien, 12. Mai. Hugo Fürſt und . 
jahren zur Gendarmerie, Schutzmannſchaft u. ſ. w. Salm⸗Reifferſcheid, liberales Mitglied des öſter⸗ 
übertreten oder nach 12 Dienſtjahren eine An⸗ reichiſchen age al iſt heute früh im Alter 
ſtellung im Zivildienſt erhalten, Beihülfen ge⸗ von 58 Jahren geſtorben. Salm war in Mähren 
währt, welche entweder zur erſten Einrichtung daſſelbe, was Carlos Auersperg in Böhmen galt, 
vollſtändig genügen oder für etwaige Krankheiten ein beſonderer Förderer des deutſchen Schulver⸗ 
und Unglücksfälle einen nicht geringen Noth⸗ eins, dem er wiederholtes Wohlwollen bewies, 
pfennig abgeben, und ſo können wir wohl mit und überhaupt ein warmer Anhänger des Deutſch⸗ 
einiger een ee daß Br thums in Oeſterreich. 
eine größere Anzahl von Unteroffizieren zu län⸗ eſt, 12. Mai. Das „Budapeſter Tab." 
erm Verbleiben im Dienſte veranlaßt werden. meldet * Miniſter Ore 9 deabſich ee —.— 
ichen 1 n e Se fran⸗ nächſt . als Nachfolger ſei Sektions⸗ 
zoͤſt und in dem italienischen . ef Sczögyenyi Marich auserſeheu. 
— Die „ 5 Ae in 1 Wb chef Sezöghen 8 ſeh 
über die vom Reichs⸗Marine⸗Amt getroffene Ver⸗ 1 
wendung der freiwilligen Gaben zu berichten, Frank reich. Ir 
welche zum Beſten der Hinterbliebenen der mit Paris, 10. Mai. Einen Zwiſchenfall in 
S. M. Kanonenboot „Eber“ und S. M. Kreuzer dem Prozeſſe wegen des Kupferringes, der ſich 
in Paris ziemlich eintönig abſpielt, bildet eine 
Beſchwerde, die einige Aktionäre der Societs 


„Adler“ am 16. euch 1889 untergegangenen Au⸗ 
e 
des Métaux deswegen bei Gericht angebracht 


gehörigen der kaiſerlichen Marine eingegangen find. 

it dem Kanonenboot „Eber“ und Kreuzer \ € 

„Adler“ waren insgeſammt 93 Perſonen unter⸗ haben, daß der Unterſuchungsrichter den Chef des 
egaugen, deren Hinterbliebene bei der Verthei⸗ Pariſer Hauſes Rothſchild mit vorſchriftswidriger 
ung der für dieſelben eingegangenen freiwilligen Deferenz behandelt habe. r 
Gaben in Frage kamen. Hiervon wurden jedoch dem Geſetze einfach als Zeuge vor Knie 15 
37 Perſonen vorweg ausgeſchloſſen, weil von laden geweſen wäre, ſei durch einen Polizeikom 
ihnen 1) keine oder in entfernteren Verwandt⸗ miſſar in Begleitung eines Sachverſtändigen in 
ſchaftsverhältniſſen ſtehende Hinterbliebene vor- ſeiner Wohnung verhört worden; eine Vergün⸗ 
handen waren, oder 2) die Hinterbliebenen auf ſtigung, die ſonſt nur gekrönten Häuptern und 
Unterſtützung e verzichtet hatten oder Miniſtern gewährt werde. 

3) die Hinterbliebenen nicht unterſtützungsbe⸗ Aus Paris, 10. Mai, wird der 
dürftig waren oder 4) die Hinterbliebenen durch Ztg.“ gemeldet: vr 

die ihnen zu Theil werdende geſetzliche Verſorgung „In einer Pulverfabrik in der Normandie 
ausreichende Unterſtützung erhielten. Für die wurde rauchloſes Pulver, welches für die Has 
interbliebenen von nunmehr lieniſche Armee beſtimmt war, beſchlagnahent. 
ichs⸗Marine⸗ Eine anderweite Beſtätigung 
fehlt noch.“ 


1) An erſter Stelle ſind die Ehefrauen und ris, 11. Mai. Im Allierbech 


Rothſchild, der nah 


„Fronkf. 


der See 
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Brüſſel, 12. Mai. Die Brüffeler 
Antiſklaverei⸗Konferenz wird, wie neulich ſchon 
emeldet, demnächſt auch über eine Reviſion der⸗ 
jenigen Beſtimmungen der Generalakte der Ber⸗ 
liner Kongo⸗Konferenz berathen, durch welche die 
Handelsfreiheit in den unter der Bezeichnung 
konventionelles Kongobecken zuſammengefaßten 
Gebieten geſichert wird. In die Erörterungen 
der Autiſklaverei⸗Konferenz wurde dieſer Gegen⸗ 
ſtand rein handelspolitiſcher Natur hineingezogen 
bei Berathung der Mittel zur Durchführung der 
Verpflichtung der Kolonialmächte, deren Beſitz an 
den mit Waffenſperre belegten Rayon grenzt, 
den Durchgang von Waffen durch ihr Gebiet 
abſolut zu verhindern. Die Grundlage zur be⸗ 
vorſtehenden Reviſion ſoll ein Antrag Belgiens 
bilden, der dahin geht, den Beſitzern der Lände⸗ 
reien im Kongobecken (Kongoſtaat, Frankreich, 
Portugal) die Erhebung von Eingangszöllen nach 
dem Werth aller eingeführten Waaren jeder Art 
und jeden Urſprungs zu geſtatten, unbeſchadet be⸗ 
ſonderer Abgaben auf Waffen und Alkohol, und 
ſoll dieſer Antrag im Falle ſeiner Annahme der 
Generalakte als untrennbarer Beſtandtheil einge⸗ 
fügt werden. Ju der Eu en des Antrages 
wird ausgeführt, daß die bei Abſchluß der Kongo⸗ 
akte vorgeſehene Ziviliſirungsperiode, wenn auch 
eitlich noch nicht beendet, ſo doch in den that⸗ 
fächlichen Erfolgen als übertroffen gelten müſſe 
und nun zur weiteren Ziviliſirung des Kongo⸗ 
aates die Mittel zu beſchaffen ſeien. In der 
at dürfte es ſich dabei weniger um die Zivili⸗ 
ſirung Afrikas, als um die Beſchaffung der Mittel 
zur Fortſetzung des Kongounternehmens handeln. 
Nach den großen Opfern, die der König der 
Belgier dem Unternehmen ſchon gebracht, ſind 
ſeine eigenen Mittel erſchöpft; fremde Hülfs⸗ 
quellen, die ihm von Seiten einiger ſehr reicher 
Bankiers bisher in liberalſter Weiſe zugänglich 
waren, ſind ebenfalls verſiegt; man ſucht daher 
dem Kongoſtaat ſelbſtſtändig neue Einnahmen 
auf Koſten des Handels der übrigen Nationen 
zu ſchaffen, welche im Kongobecken keine Be⸗ 
ſitzungen haben. Unter dieſen würde vor allen 
Deutſchland zu leiden haben. Denn der 
ae e auf dem Kongo durch die dort an⸗ 
äſſigen Kolonialmächte würde die Monopoliſi⸗ 
rung des Nigerhandels auf dem Fuße folgen, 
weiche Deutſchlaud bisher nur durch den Hin⸗ 
weis auf die Beſtimmungen der Kongoakte zu 
hindern im Stande war. Es würde alſo der 
deutſche Handel von den beiden bedeutſamſten 
Stromgebieten Afrikas zugleich verdrängt werden. 
Aus dieſen Gründen iſt es wenig e 
daß Deutſchland ohne Weiteres ſeine Zuſtimmung 
ur 5 einer der 1 La Errungen⸗ 
haften der Berliner Kongo » Konferenz geben 
ſollte, deren Zuſtandekommen weſentlich das Ver⸗ 
dienſt der deutſchen Politik war. 
In Belgien ſind vor Kurzem die ſchon 
im vergangenen Jahre angeſtellten Verſuche be⸗ 
18 Erzielung einer höheren Fahr⸗ 
e auf der Strecke 
öln⸗Oſtende wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Von Staatswegen ſind ſieben Lokomotiven 
von außergewöhnlicher Kraftleiſtung angekauft, 
welche ausſchließlich dieſem Zwecke dienen ſollen. 
Es handelt ſich insbeſondere um Herbeiführung 
beſchleunigter Fahrgeſchwindigkeit auf der Strecke 
Oſteude Ans, denn don Ans bis Vervier, bezw. 
bis zur deutſchen Grenze weiſt die Bahn viel zu 
viel Krümmungen auf, als daß hier an Erzie⸗ 
lung eines er nennenswerthen Zeit⸗ 
ewinnes zu wäre. Belgiſche Fachkreiſe 
ffen, daß die ˖ mmenen Verſuche 
innen kurzer Friſt zu dem gewünſchten Ergebniß 
führen und damit die internationale Bedeutung 
der Bahnverbindung Köln⸗Oſtende entſprechend 
ſteigern werden. 
„ Brüffel, 12. Mai Arbeiterkreiſe beab⸗ 
ſichtigen im Prinzip das allgemeine Stimmrecht 
aktiſch durchzuführen und ſollen dieſerhalb bei din 
m Juni ſtattfindenden Kammerwahlen Nicht⸗ 
wahlberechtigte zu einem regelmäßigen Skruti⸗ 
nium über Kandidatenliſten veranlaßt werden. 
Der König iſt nach London abgereiſt. 


Serbien. 


Belgrad, 11. Mai. Wie die Blätter mel⸗ 
den, trifft der ruſſiſche Thronfolger in einigen 
En n hier ein; derſelbe wird auch Cettinje be⸗ 
uchen. 

Die Regierung ſchloß mit der Gagarinſchen 
Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft ein Abkommen ab wegen 
Verfrachtung des ruſſiſchen Petroleums. 

Die Rekonſtruktion des Miniſteriums ſtößt 
noch immer auf Schwierigkeiten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Mai. Am Himmelfahrtstage 
wird das Elyſium Theater mit dem Volksſtück 
„Der rechte Schlüſſel“ von Francis Stahl er- 
öffnet. Dem Stück, welches ſich in Berlin, 
Breslau, Magdeburg eines ſenſationellen Erfolges 
erfreute, wird auch hier eine gute Aufnahme zu 
Theil werden. 

— Der Schneiderlehrling H. Herzog iſt 
bis jetzt nicht verhaftet. Derſelbe iſt von Ver⸗ 
wandten in Berlin geſehen und wird von der 
Kriminalpolizei dort auf das eifrigſte geſucht. 

* Der Matroſe Reinhold Ulrich und 
deſſen Bruder Karl, Ziegeleiarbeiter, Beide 
aus Ueckermünde, hatten ſich geſtern vor der 
dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wegen ſchwerer Mißhandlung 
zu verantworten. Die Angeklagten und die in 
Grambin wohnenden Arbeiter Auguſt Mau und 
Karl Kaſtburg ſuchten an einem Februarabend 
ein Bierlokal auf. Das Geſpräch unter ihnen 
war hier anfangs ein recht harmloſes, bis ſchließ⸗ 
lich die Gebrüder Ulrich mit den Genaunten in 
Wortwechſel um geringer Urſache willen ge⸗ 
riethen. Das Lokal wurde ſchnell verlaſſen und 
auf der Straße kam es zu gegenſeitigen Raufe⸗ 
reien, die aber bald ihr Ende erreichten. Kaſt⸗ 
burg und Mau waren der Anſicht, daß nunmehr 

die Zwiſtigkeiten beigelegt ſeien und ſie ruhig 
ihren Weg, zumal da es ſchon ſehr dunkel war, 
nach Hauſe einſchlagen könnten. Doch kaum 
tten ſie den Landweg erreicht, als der K. rück⸗ 
ings angegriffen und mittelſt eines ſtarken 
Baumaſtes geſchlagen wurde, daß er es für ge 
rathen hielt, die Flucht zu ergreifen. K. wurde 
jedoch von den rohen Burſchen wieder ergriffen 
und in kaum glaublicher Weiſe gemißhaudelt, ſo 
daß er ſchließlich blutüberſtrömt zu Boden ſank. 
er Schwerverletzte mußte mittelſt Wagen nach 
der Stadt gebracht werden, und die erſte ärztliche 
Hülfe, welche man ihm angedeihen laſſen konnte, 
war die Anlegung eines Nothverbandes. Zu der 
Beweisaufnahme war auch der Arzt geladen, 
welcher den Patienten behandelt hatte. Das 
Gutachten deſſelben ging dahin, daß der K. ilberall 
am Kopfe ſtarke Verletzungen gehabt habe, die 
bie auf die Schädeldecke gingen. Die Stirn war 


an der einen Seite geſpalten und die Spitze der 
Naſe vollſtändig abgeſchlagen. Der Blutverluſt 
ſei ein ſo ſtarker egen daß derſelbe mehrere 
Tage lang geiſtig völlig abweſend im Kranken ⸗ 
hauſe gelegen habe. Die Beweisaufnahme ergab 
die oolle Schuld der Angeklagten und mit Rück⸗ 


8 


ſicht auf die Schwere der Verletzungen wurde amburg, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr. 2 i rei Arbei Direktor ei 
gegen Reinhold Ulrich als Hauptthäter auf 1 gaffe £ (Bermittagsbericht) Geo mer Oh de a 
— 1 ne a Bruder 2 5 1 8 5 September 83,75, In Beſſeges nahmen heute zwei Drittel der 
Ber urde. per Dezember 78,25, per März 1891 77,25. Ausſtändi n 
— Dem Gymnaflal⸗ Direktor Lemcke e Ruhig. on 3 5. Ausſtändigen die Arbeit wieder auf; 


3 }. > gungen der Führer in dem geſtrigen Maſſen⸗ 
Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe Hamburg, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr. meeting, einen Generalſtreit ae find 


verliehen. P . \ Zuckermarkt. Vormittagsbericht.) Rüben⸗ geſcheitert. 
— Unter der öffentlich rechtlichen Ver⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Die Morgenblätter heben den radikalen Cha⸗ 


pflichtung zur Aufbringung der Koſten von Neu⸗ neue Uſance, 
und Reparaturbauten bei Schulen, welche der all⸗ 
gemeinen Schulpflicht dienen, ſowie über die Ver⸗ 
theilung dieſer Baukoſten auf Gemeinden (Guts⸗ 
bezirke), Schulverbände und Dritte ſtatt ihrer 
oder vielen ihrer Verflichteten hat die Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde im Streitfalle zu beſchließen. Gegen 


£ frei an Bord Hamburg per Mai rakter der gejtrigen Wahlen hervor. Die Radi⸗ 
12,45, per Auguſt 12,67 ½, per Oktober 12,20, kalen nahmen Avallon den Konſervativen, ‚Eoreur 
per Dezember 12,20. Ruhig. 5 den Gemäßigten und Ruffee und Aubervilliers 

Hamburg, 12. Mai, 1 Uhr 8 Minnten. den Bonapartiſten ab. 
Nachm. (Pridat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. Fortſetzung des Ausſtaudes. 
n t e | Mai 85,75, September 83,75, Dezember 78,25. Der Herzog und die Herzogin von Mont⸗ 
den Beſchluß findet die Klage im Verwaltungs⸗ Ruhig. penſier ſind geſtern Abend hier eingetroffen; ſie 
ſtreitverfahren ſtatt. Auch Streitigkeiten der Be⸗ Paris, 12. Mai. Anufangsbericht. gehen Mitte der Woche nach Homburg. 
theiligten darüber, wem von ihnen die öffentlich Mehl träge, per Mai 53,70, per Juni 54,00, Der Großfürſt Nikolaus wohnte den Rennen 
rechtliche Verpflichtung zum Bau oder zur per Juli⸗Auguſt 54,40, per September⸗Dezem⸗ in Longchemps bei. 
Unterhaltung einer der Erfüllung der allgemeinen ber 54,10. — Spiritus ruhig, per Mai Paris, 12 Mai. Die Enquete-Kommiſſion 
Schulpflicht dienenden Sckule obliegt, unterſtehen 36,00, per Juni 36,50, per Juli⸗Auguſt 37,20, für den Kredit Foncier wird am Mittwoch zur 
der Entſcheidung im Verwaltungsſtreitverfahren per September⸗Dezember 38,00. — Wetter: ſammentreten. Der Bericht wird nicht veröffent⸗ 
G 47, Geſetz vom 1. Auguſt 1883). Iſt auf Bedeckt. licht werden. 
Grund der Annahme einer obliegenden öffentlich Havre, 12. Mai, Vormittags 10 Uhr. Lille, 12. Mai. Delahaye, der Delegirte 
rechtlichen Verpflichtung ein Beitrag zum Schul | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, auf der Berliner Konferenz, berichtete über ſeine 
bau geleiſtet, ſoll auf Grund eines hierbei beſtan⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork Miſſion und erklärte, außer ihm hätte die fran⸗ 
deuen Irrthums das Gezahlte zurückgefordert ſchloß unverändert. zöſiſche Kommiſſion ſich allen auf Verbeſſerung 
werden, ſo iſt der Rechtsweg ebenfalls ausge⸗ Rio 8000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ der Lage der Arbeiter gerichteten Anträgen feind⸗ 
ſchloſſen. Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivil⸗ zettes für Sonnabend. lich gezeigt. 
jenat, vom 20. Jauuar 1890. 5 are ER Mai, Mean 10 Uhr Toul, 12. 3 Die 900 Garniſon wird 

a 5 inuten. elegramm der Hamburger Firma demnächſt durch ein Regiment Infanterie verſtärkt 
Vermiſchte Nachrichten. Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good werden. f 

— Ein Korpsbruder des Fürſten v. Bis⸗ average Santos per Mai 109,00, per September Chur, 12. Mai. Das im Albula⸗Thale 
marck, der Amtsgerichtsrakth Fritz Kern in 105,75, per Dezember 98,25. Ruhig. elegene, 200 Einwohner zählende Dorf Tiefen ⸗ 
Hameln, iſt im Alter von 77 Jahren ver⸗ London, 12. Mai, Nachm. 2 Uhr — kaſten iſt geſtern Abend faſt vollſtändig abge⸗ 
ſchieden. Eine große Freude war dem Ver⸗ Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary brannt. Nur die beiden Hotels und einzelne ab⸗ 
ſtorbenen in ſeinem letzten Lebensjahre durch eine brands, 51 Ltr.) Sh. — d. Zink 22 Lſtr. geſonderte Häuſer ſtehen noch. In Folge des 
Einladung feines alten Korpsbruders von der 12 Sh. 6 d. Blei 12 Kſtr. 17 Sh. 6 d. herrſchenden Waſſermangels waren die Löſch⸗ 
„Hannovera“ zu Göttingen, des Fürſten Bis⸗ London, 12. Mai. Roheiſen. Mixed verſuche erfolglos. Menjchenverlufte find nicht 
marck, zu deſſen parlamentariſchem Frühſchoppen numbres warrants 44 Sh. 6 d. zu beklagen. 
u Theil geworden. Er war eines Sonnabends Glasgow, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr Rom, 12. Mai. Die Zeitungen legen dem 
im Mai 1889 zum erſten Male in feinem Leben 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts außerordentlich feſtlichen und herzlichen Empfang, 


nach der Reichshauptſtadt gekommen, zum Be⸗ 43 Sh. 11½ d. Matt. den die franzöſiſchen Schützenvereine durch ihre 
ſuch ſeiner dort verheiratheten Tochter. Am italieniſchen Kameraden erfahren, große politiſche 
folgenden Sonntag Morgen klingelt ein Bote des VBankweſen. Bedeutung bei. 


Reichskanzleramts in dem Hauſe in Steglitz, wo 
Kern wohnte, und überbrachte eine Einladung 
des Fürſten. — „Aber, wie iſt es möglich? Es 
muß ja ein Irrthum ſein, wenn nicht etwa ein 
Scherz.“ „Ja, wir auf dem Reichskanzler⸗Amt 
wiſſen Alles.“ Ein Freund in Hameln hatte dem 
Geheimen Rath v. Rothenburg geſchrieben, daß 
dem Fürſten Gelegenheit gegeben ſei, einem treff⸗ 
lichen Korpsbruder aus der goldenen Jugendzeit 
eine freundliche Ueberraſchung zu bereiten! Mit 
den Worten: „Auf Wiederſehen!“ ſchüttelte der 
Reichskanzler nach dem Frühſchoppen zum Ab⸗ 
ſchiede dem alten Genoſſen die Hand. „Ja, aber 
57 Jahre darf es nicht wieder dauern, Durch⸗ 
laucht“, erwiderte Kern. 

— (Unpraktiſch.) Gelehrter: „Frau, ſieh 
doch einmal im Kalender nach, um wieviel Uhr 


Brüffel, 12. Mai. Die Brücke bei den 
Maasbefeſtigungsarbeiten in Namur iſt einge⸗ 
ſtürzt; 5 Arbeiter ſind todt, 20 ſchwer verletzt. 

London, 12. Mai. Die Königin iſt fehr 
angegriffen; ſte beauftragte die Prinzeſſin von 

ales mit ihrer Stellvertretung im nächſten 
Drawingroom am Freitag. a 

Der „Standard“ erklärt, neuerdings ſei der 
Beſuch Sr. Durchl. des Fürſten von Bismarck 
in England wahrſcheinlich. 

London, 12. Mai. 10,000 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter haben in einem Meeting im Hydepark 
beſchloſſen, einen Ausſtand vorzubereiten, wenn 
ihre Beſchwerden nicht abgeſtellt würden. Cun⸗ 
ningham, Graham, Burns und Hyndman 
ſprachen. 


Gothaer Prämien⸗Pfandbriefe. 1. Abtheilung. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 42 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 2 Mark pro Stück. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 12. Mai. Generalfeldmarſchall 
Prinz Georg von Sachſen, königl. Hoheit, Gene⸗ 
ral⸗Juſpekteur der 1. Armee⸗Junſpektion (5., 6. 
und 12. Armeekorps), trifft am 27. Mai zu einer 
dreitägigen Truppenbeſichtigung hier ein. 
Poſen, 12. Mai. Die bekannte franzöſiſche 
Bank € redit Lyonnais errichtet in einigen Petersburg, 12. Mai. Geſtern faud die 
heut die Sonne untergeht, ich will ſehen, ob wir Hauptplätzen Rußlands Filialen und ſtellt drei feierliche Weihe des Prälaten Zdanowiez zum 
ſchon eine Lampe anſtecken müſſen. Millionen Rubel Kaution. Die Konzeſſion iſt Suffragaubiſchof der römiſch⸗katholiſchen Eparchie 
— (Schwäbiſch.) Schwäbin (im Reſtaurant, geſichert. . 5 ; Mohilew ſtatt. 
die Speiſekarte durchſehend, zu ihrem Gatten): Das Finanzminiſterium beſchloß eine weſent⸗ Tiflis, 12. Mai. Der Kronprinz von 
Siehſcht, Alter, waſch iſch daſch, Hering in liche Erhöhung des Einfuhrzolls auf Baumwoll- Italien iſt nach Wladikawkas abgereiſt. Von 
Aſchpik (Aspik)?“ Schwabe (ſinnend): „Woiſcht, garn. dort begiebt ſich derſelbe über Noworoſſijsk nach 
Bärbele, döſcht iſch halt a kloiner Hering, den Karlowitz, 12. Mai. Geſtern fand unter Odeſſa. 
man in a Schpik (in einem Aufſpicken, mit einem zahlreicher Betgeiligung aller Schichten der Be: Athen, 12. Mai. Der Kronprinz begiebt 
Male) in'ſch Maul ſtecke kaan!“ völkerung und begeiſterten Ovationen für den ſich au Bord der „Amphitrite“ nach Salonichi, 
— (Erlöfung.) Zänkiſche Gattin (fängt an König und den neuen Patriarchen die Inſtalla- um die Kaiſerin Friedrich nach Athen zu 
5 atte: 


zu fingen): „Ich grolle nicht ... tion des Letzteren ſtatt. FE bringen. 

„Gott ſei Dauk!“ Wirſchkowitz, 12. Mai. Se. Majeſtät der Newyork, 12. Mai. Ein furchtbarer Or⸗ 
— (eberflüſſig) Kirchendiener: „Herr Kaiſer brach heute früh 3 Uhr mit dem Grafen ſuchte am Sonnabend Akron (Miſſouri) 

Pfarrer, ſoll ich noch mehr Holz in den Ofen e dem Oberförſter Schulz die Pürſche 

legen? Die Leute frieren ja gar zu ſehr in der in das Tſchotſchwitzer Revier auf. Leider war 
Kirche.“ — Pfarrer: „Laſſen Sie nur, das iſt das Revier in der vergangenen Nacht durch Wild 
nicht nothwendig. Ich werde der Gemeinde ſchon diebe beunruhigt worden, ſo daß das Ergebniß 
ſelbſt tüchtig einheizen.“ der Jagd ein geringeres war, als man erwartet 
7 hatte. An dem Frühſtück im Walde nahmen 
Viehmarkt. auch Prinz Reuß, Prinz Georg von Schönaich⸗ 

Berlin, 12. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ 


Carolath, Graf Dohna⸗Schlobitten und General⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 5 Dr. Leuthold Theil. 


kan 
heim; eine Menge Häuſer ſind 
Perſonen getötet Der ne 
Letzte Nachrichten. 
Hambu g. 12. Mai. An dem Streik der 
Gasarbeiter ſind die in den Gasanſtalten beſchäf⸗ 
tigten Maſchiniſten und Schmiede nicht bethei⸗ 
ligt. Die Streikenden verlangen ſtatt zwölf⸗ 
ſtündiger Doppelſchicht täglich eine dreifache 


rt, mehrere 
beträchtlich. 


Bald nach 9½ Uhr 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, erfolgte die Rückkehr nach dem Schloſſe. Nach 
ſtauden zum Verkauf: 3976 Rinder, 9827 einem kurzen Vortrage des Hausmarſchalls von 
Schweine, 1645 Kälber und 14,476 Hammel. Lyncker begab ſich Se. Majeſtät zur Ruhe. Das 
Rinder hielten bei angemeſſenem Srpart, Diner findet um 2 Uhr ftatt. Um 4½ Uhr 
jedoch durchweg flauem Handel, mm in beſter bricht Se. Majeſtät zur Pürſche im Neſſelwitzer 
Waare die vorwöchentlichen Preiſe. Der ſehr Revier auf. f 
warmen Witterung wegen ließen hauptſächlich Frankfurt a. M., 12. Mai. Durch den 
Bullen, die weniger begehrt wurden, im Preiſe Beſchluß der Schuhfabrikanten in Frankfurt a. M., 
nach. Es verbleibt etwas Ueberſtand. Man Mainz, Darmſtadt, Offenbach, Bockenheim und 
ahlte für 1. Qualität 58—60 Mark, 2. Qua- den Nachbarſtädten, die Fabriken vom 24. Mai 
ität 53—56 Mark, 3. Qualität 47—50 Mark ab zu ſchließen, werden fünftauſend Schuhmacher 
und 4. Qualität 42 45 Mark pro 100 Pfund arbeitslos. Der Schuhmacherſtreik in Frank⸗ en 
Fleiſchgewicht. furt, der faſt erloſchen war, tt hierdurch neu der Deputirtenkammer brachte der Miniſter des 
Obgleich bei Schweinen der Export etwas aufgelebt. Eine geſtern abgehaltene Verſamm⸗ Schatzes Giolitti eine Reihe von Abänderungen 
ſtärker war als in voriger Woche, wichen die lung der Gehülfenſchaft beſchloß, die Streikenden in dem 2 pro 1890—91 ein, und kündigte 
Preiſe doch wieder um 2 Mark und mehr pro mit allen Kräften zu unterſtützen. In Offenbach die baldige Einbringung weiterer Asänderungs⸗ 
100 Pfund. Der Handel verlief namentlich zum haben die Arbeiter die Kündigung mit einer anträge betreffend die Erſparung vor 26 Millio⸗ 
Schluß ſehr matt und der Markt wurde nicht ſofortigen Arbeitseinſtellung beantwortet. ‚ uen an, darunter 10 Millionen beim Kriegsbud⸗ 
ganz geräumt. Schwere fette Waare war ſchwer n 12. Mai. Geſtern fanden in get, 5 Millionen beim Marinebudget und den 
verkäuflich, ſchwere Säue wurden unter Notiz verſchiedenen Theilen Sachſens ſchwere Gewitter Reſt bei den Budgets der Arbeiten, des Innern 
verkauft. Man zahlte für 1. Qualität 52—53 ſtatt; zwiſchen Wolkenſtein und Wiliſchthal wurde und des Schatzes Ferner kündigte der Mi⸗ 
Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Waare durch ein Schloſſenwetter der Bahnverkehr zeit⸗ niſter an, der Arbeitsminiſter werde dem⸗ 
auch 54 Mark, 2. Qualität 50—51 Mark, 3. weiſe geſtört; dort, wie in der Gegend von nächſt eine Vorlage einbringen betreffend 
Qualität 46—49 Mark pro 100 Pfund mit 20) Scheibeuberg und Schlettau boten die Fluren den die Verminderung der jährlichen Emifjionen 
Prozent Tara. Aublick einer vollen Winterlandſchaft. Die Strecke von Eiſenbahnobligationen auf 65 Mellionen. Das 
Bei Kälbern fand ruhiger und dabei ge⸗ Dresden⸗Chemnitz war bei Oederan durch Schlamm | Defizit des Rechnungsjahres pro 1890—91 be⸗ 
drückter Handel ſtatt; die Preiſe der vorigen und Gerölle, welches von dem Dammbruch eines trage einſchließlich der Koſten für die Verſuche 
Woche wurden daher nicht ganz erzielt. Man Teiches herrührte, eine Zeit lang vollſtändig ge⸗ mit rauchloſem Pulver 35 Millionen, welche ſich 
ahlte für 1. Qnalität 55—61 Pfg., ausgeſuchte ſperrt. Auch aus der Umgegend von Riefa und Dank der oben erwähnten Erſparungen von 26 
often darüber, 2. Qualität 50—55 Pfg. und aus Lunzenau wurden ſchwere Gewitter ge- Millionen auf 9 Millionen vermindern, und 
3. Qualität 40—47 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ meldet. 5 ſegar auf 7 Millionen herabgehen durch eine Er⸗ 
gewicht. Chemnitz 12. Mai. Den bekaunten Be: höhung um 2 Millionen, welche als höheres Er⸗ 
Der Hammelgandel geſtaltete ſich in Folge ſchlüſſen des Fabrikantenvereins von Reicheubach, trägniß der Umlaufſteuer mit den Emiſſions⸗ 
des um circa 4000 Stück geringeren Auftriebes Mylau und Netzſchkau gegenüber, wurde in einer banken vereinbart ſeien. Wenn die Kammer 
bei ebenfalls angemeſſenem Export günſtiger, als in Netzſchlau abgehaltenen Arbeiterverſammlung außerdem die ſchon eingebrachten Vorlagen an⸗ 
vor 8 Tagen, die Preife zogen daher etwas an beſchloſſen, bei den geſtellten Jerderungen nehme, 
und es wurde geräumt. Man zahlte für 1. zehnſtündige Arbeitszeit und 25 Prozent Lohner⸗ Millionen aus den Boörſenverträgen und 
Qualität 50—53 Pfg., beſte Lämmer bis 54 höhung — fteyen zu bleiben. In Meerane haben den Konſulatsgebühren und den Maaß⸗ 
Pfg., 2. Qualität 45—49 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ viele Arbeiter aller Färbereien die Arbeit wieder und Gewichtsgebühren ergeben würden, fo werde 
gewicht. aufgenommen, nachdem verſchiedene Firmen eine man ein doppeltes Reſultat erhalten; man habe 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Lohnerhöhung gewährt haben. nämlich das Gleichgewicht in dem am 1. Juli 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Wien, 12. Mai. Dem Abgeordnetenhauſe 1890 beginnenden Rechnungsjahr erreicht und du⸗ 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes hat der Miniſterpräſident Graf Taaffe heute mit⸗ gleich den öffentlichen Kredit geſichert durch Feſt⸗ 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder getheilt, daß der Kaiſer die Delegationen zum 4. ſetzung der Emiſſion von 5 zum Bau 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. Juni nach Peſt einberufen habe. von Eisenbahnen auf ein Maximum von 65 
Sr l Wien, 12. Mai. Der Petitiongausſchuß Millionen. (Allſeitige Zuſtimmung). 
Börſen⸗Berichte. des Abgeordnetenhanſes beſchloß, die Petitionen London, 12. Mai. Eine Konferenz von 
Poſen, 12. Mai. Spiritus loko ohne der durch die Arbeiterexceſſe in Wagſtadt beſchä⸗ Sozialiſtenfübrern beſchloß die Konſtituirung eines 
Faß 30er 52,60, do. lolo ohne Faß 70er 32,70. digten Handelsſirmen um Staatsentſchüdigung Zentralkomitees zur Orgauiſirung von Maſſen⸗ 
Matt. — Wetter: Schön. der Regierung mit der Aufforderung zu über⸗ bewegungen in allen Ländern mit ſtarker In⸗ 
Magdeburg, 12. Mai. Zucker bericht. weiſen, nach angeſtellten Erhebungen eine auf die duſtrie zur geſetzlichen Regelung des Achtſtun⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,90, Korn⸗ Eutſchädigung der Petenten bezügliche Geſetzes⸗ dentages. Theilnehmer waren Engel und Bern⸗ 
zucker excl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte vorlage einzubringen. ? 2 ſtein für Deutſchland; Laſargue für Frank⸗ 
exkl. 75% f. Reudement 13,00. Ruhig. Brod⸗ Wien, 12. Mai. König Milan trifft mor- reich; Burns und Davitt für Großbritannien 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade ii. —,—.|Ben Abend mit dem Orient⸗Expreßzug hier ein u. ſe w. 
Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis J. und wird im Hotel Sacher abſteigen. . N 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Prag, 12. Mai. 62 Baumwollſpinner 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,42½ G., Böhmens einigten ſich zu ſolidariſchem Vorgehen Oder bei Breslau, 10. Mai, Oberpegel 5,06 
12,4 B., per Juli 12,60 G., 12,621, B., gegenüber der ſich täglich mehrenden Forderungen Meter, Mittelpegel 4,16 Meter, Unterpegel 1,10 
per Auguſt 12,65 G., 12,67], B. per, Oktober⸗ der Arbeiter. . . Meter über O0. — Elbe bei Dresden, 11. Mai, 
Dezember 12,15 bez. Stetig. ' In der Verſammlung der Mauvergehülfen | . 0,25 Meter. — Magdeburg, 10. Mai, — 2,44 
Köln, 12. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ erklärte der bekaunte Arbeiterführer Meter. — Warthe bei Poſen, 10. Mai, Mor⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Saller, die achtſtündige Arbeits“ gens 2,42 Meter. — Pogorzelice, 10. Mai 1,82 
do. fremder lolo 22,75, do. per Mai 21,50, zeit müſſe unbedingt den Ruin Meter. : 
per Juli 21,15, per November 19,20. Roggen der Arbeitgeber wie den der Ar⸗ 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per beitnehmer herbeiführen 
Mai 16,50, per Juli 15,95, per November 15,15. Reichenberg, 12. Mai. Nachdem die 
afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. Meiſter die Forderungen der Gehülfen abgelehnt, 


iſt nicht ausgeſchloſſen. 

Nom, 12. Mai. Heute Vormittag wurde 
das Dach der großen Schießhalle durch einen hef⸗ 
tigen Sturmwind abgetragen und der Triumph⸗ 
bogen am Eiogange derſelben zerſtört, auch ſonſt 
mehrfacher Schaden an den Fahnen und den 
Scheiben angerichtet. Der Godardſche Luftballon 
platzte. Das Schießen mußte bis Nachmittag 
ausgeſetzt werden, damit inzwiſchen die Schäden 
einigermaßen ausgebeſſert würden. - 

Rom, 12. Mai. In der heutigen Sitzung 


Wekterausſichten 
für Dienjtag: 13. Mai 1890, 
Theils heiteres, theils wolkiges, ſehr war⸗ 


üb öl loko 71,50, per Mai 70,00, per Oktober begaun heute ein allgemeiner Schuhmacherſtreik. mes. Wetter mit friſchen ſüdöſtlichen Winden 
61,00. F Paris, 12. Mai. In Grandcombe brachten und fortdauernder ſtarker Gewitterneigung. 


die Anſtren⸗ 


Eine Verſammlung der Glaſer beſchloß die 


hrere unge 


von 8 Stunden. Der Eintritt von Gasmangel 


die einen Einnahmezuwachs von 58 


Berlin, 8 . 2. Mai 1890. 
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„ do. do 4% 10%4% | 
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Die Hellſeherin. 

. Original⸗Roman von WW. Herbert. 
100 — 
Mit einem lauten Aufſchrei warf ſich Emmy 
vor ihrem Vater auf die Knie. 

„Vater, Vater,“ ſtammelte ſie, „tritt zurück, 
1 es an ſpät iſt! Guſtav darf nichts davon 
erſa 


Fahren!“ 
15 ſoll und muß es erfahren!“ antwortete 
der Baron ärgerlich. „Er iſt mein einziger Sohn, 
ihm, wenn überhaupt Jemandem, ſteht das nächſte 
Recht zu, mitzureden, wenn es ſich um ſeine 
Mutter handelt!“ 

„Mutter!“ ſtöhnte das Mädchen wieder. 

Dann erhob ſie ſich. 

„Es darf nicht ſein, es kann nicht ſein,“ ſagte 
ſie ruhiger. „Ich werde Dir ſpäter alles er⸗ 
klären. Laß mich jetzt, aber ſprich nicht weiter, 
nicht mehr mit — mit ihr, ehe ich noch einmal 
bei Dir war!“ 

Dann verließ ſie das Zimmer raſch und ließ 
den Baron in peinlicher Verwunderung zurück. 
— * Minuten ſpäter klopfte es an Emmys 

re 


Lida, welche das Zimmer neben dem der Baro⸗ 
neſſe bewohnte, hatte dieſe herunterkommen hören 


erklären, daß ich ſeinen ehrenvollen Antrag nicht 
erfüllen kann!“ 
Die Baroneſſe ſah bei dieſen Worten miß⸗ 
trauiſch in das Geſicht der Sprechenden. 
„Wollen Sie auch mich belügen und in Ihre 
Schlingen ziehen,“ antwortete ſie dann. „Aber 
ich will Ihnen glauben trotz der tauſend Beweiſe 
Ihrer Falſchheit, die ich beſitze, ich will Ihnen 


mein ganzes Leben, die Ehre unſeres Hauſes und 
das Glück meines Vaters abhängt! 


an eine Heirath mit meinem Vater aufgeben, 
daß Sie in dieſer Stunde noch, obne ihn mit 
einem Wort zu ſprechen, ohne ihm hier oder von 


ſchreiben, fliehen werden!“ 

Mit äugſtlicher Spannung hing ſie an Lidas 
Lippen. 

Dieſe war vor herbem Unwillen erröthet und 
antwortete feſt und ſtolz: „Nein, das werde ich 
nicht thun!“ 

„Sie thun es nicht, und warum nicht? Weil 
Sie ſchlecht, weil Sie elend, weil Sie eine hab⸗ 
ſüchtige Gauklerin ſind!“ 

Die Röthe im Antlitz der Beleidigten war 


glauben blos deshalb, weil von dieſem Glauben 


Schwören 
Sie mir alſo beim Andenken Ihrer Eltern, ſo 
wahr nicht deren Fluch noch aus der Ewigkeit 
auf Sie fallen möge, daß Sie jeden Gedanken 


einem anderen Orte aus auch nur eine Zeile zu 


—— 


Nie mehr bis heute war eine Erwähnung 
jenes Geheimniſſes geſchehen, . Mitwiſſerin 
Emmy an jenem ſchrecklichen Abend geworden 


war. 

„Baroneſſe!“ rief Lida und hielt ihr die Hand 
wie zur Abwehr entgegen, als ob ſie den furcht⸗ 
baren Vorwurf, den jene ausgeſprochen, noch zu⸗ 
rückhalten könnte. „Ich habe meinen Mann nicht 
ermordet!“ 

„Ihren Mann!“ Emmy ſah ſie mit höhniſchem 
Triumphe au. „Aber doch ihren Mann! Die 
jungfräuliche Reinheit war alſo doch nur Täuſchung, 
und die ganze vielgeprieſene Heldin die Haupt⸗ 
ſigur eines Romans, der nicht eben in den acht⸗ 
barſten Verhältniſſen geſpielt haben mag — ſonſt 
hätten Sie Ihren Ehering nicht wie ein geſtoh⸗ 
lenes Gut am Halſe, ſondern offen und ehrlich 
am Finger tragen könuen!“ 

Lida neſtelte während dieſen Worten an einem 
feinen Seidenſchnürchen, das kaum merklich über 
der ſchwarzen Halskrauſe fichtbar wurde, und 
brachte den Ring zum Vorſchein. 

Sie riß den Faden ab und ſteckte das Kleinod 
an den Finger. 


als Emmy außen ankam. 


klar geworden?“ 


Platz. 


der Sprecherin. 


„Sie haben Recht,“ ſagte ſie, „es war thöricht „Sie bereiten ſich peinliche Augenblicke meine 

N Liebe, die nicht nöthig find!” ſagte er gütig. 
„Ich habe kein Recht an Ihr Vorleben und weiß, 
daß es nichts als eine Kette edler Thaten ſein 


und unüberlegt, ein Geheimniß, das ich nur um 
meines Mannes Willen als ſolches bewahrte, auch 
jetzt noch fortzufriſten. Ja, ich bin Oſtriks Frau 


Lida hatte eben die Klinke innen geſchloſſen, 


Der Baron hatte in Papieren gekramt, welche 
über den Schreibtiſch zerſtreut lagen, und erhob 
ſich raſch, als er die Eintreteude erblickte. 

„Nun, meine Liebe,“ ſagte er, „ſind Sie ſich 


Sie nickte nur ſtumm mit dem Kopfe und 
nahm ſeiner Einladung folgend am Fenſter 


„Ich fürchte, Herr Baron,“ begann ſie hierauf 
mit ruhiger, klarer Stimme, „Sie werden vielleicht 
in wenigen Minuten ſchon die edelherzige, freund⸗ 
liche Geſinnung, welche mich jetzt ſo ehrt, für 
mich nicht mehr bewahren können! Aber dennoch 
halte ich es für meine Pflicht, gerade in dieſer 
Stunde, in welcher Sie Ihr ganzes reiches Leben, 
Ihren Namen und Beſitz einer Fremden und 
Unwürdigen angeboten haben, das einzige ſchwere 
Geheimniß meines Lebens, welches zugleich die 
Urſache alles Leides, das ich und durch mich 
Andere dulden, vor Ihnen aufzuſchließen!“ 

Der Blick des Barons ruhte wohlwollend auf 


niſſen und feiner Brauchbarkeit einnahm, ſolte 
dieſes Glück untergraben. Er hatte bei den ver⸗ 
trauten Miſſionen, welche ihm auch in Angelegen⸗ 
heiten des Hofes zu Theil wurden, viel und zu⸗ 
letzt ausſchließlich in hochariſtokratiſchen Kreiſen 
zu verkehren, und die Kollegialität, womit die alt⸗ 
adeligen Lebemänner ihn, den Bürgerlichen, be⸗ 
handelten, ſchmeichelte ſeiner ehrgeizigen Natur. 
So kam es, daß er ſich ſtets mehr und mehr 
ſeiner Häuslichkeit entfremdete und Behagen an 
den ausſchweifenden Genüſſen der vornehmen 
Männerwelt fand, deren verderblichſter das leiden⸗ 
ſchaftliche, mit hohen Summen betriebene Hazard⸗ 
ſpiel war. Meine Mutter merkte längſt, daß ſich 
der Vater zu Ausgaben verſtieg, die ſeinem und 
ihrem Vermögen den Ruin bringen mußten. Sie 
wagte es endlich auch, ihm darüber Vorſtellungen 
zu machen, und fand bei ihm die aufrichtigſte 
Reue und den feſteſten Vorſatz zur Beſſerung. 
Aber leider hielt er nie lange an. Um ſo furcht⸗ 
barer und betrübender wurde dieſe Lage für meine 
arme Mutter, als fie mich unter dem Herzen 
trug. Der wankelmüthige Mann hatte inzwiſchen 
ſein ganzes Vermögen verpraßt und ſich zudem 
weit überſchuldet. Die Koſten der Haushaltung 
wurden lediglich noch von dem Vermögen meiner 
Mutter beſtritten, welches dieſe bei einer Bank 
deponirt gehalten, aber dann, als ſie es dort vor 


und bat nun um Einlaß. 2 noch tiefer geworden, aber ſie entgegnete ruhig:] und will als ſolche vor den Baron hintreten und kaun!“ 2 5 der unheilvollen Habgier ihres Mannes nicht mehr 
Als Emmy ihre Stimme erkannte, verriegelte „Ich bin das nicht! Und eben weil ich es nicht ihm meine Autwort geben!“ Sie ſchüttelte heftig den Kopf. ſicher genung hielt, an ſich genommen und in einem 


4 in jähem Entſchluſſe die Thüre, gleich aber 
ich eines Klügeren beſinnend, ſchloß ſie auf und 
ließ Lida ein. 

Mit gleich deutlichen Spuren einer fürchterlichen 
Stunde ſtanden ſich die beiden Frauen gegenüber, 
die eine voll Haß, die andere mit entgegenkom⸗ 
mender Herzlichkeit. 

„Emmy!“ ſagte Lida ſauft und ſtreckte ihr 
beide Hände entgegen. „Verzeihen Sie mir das 
Unheil, das ich in dieſes Haus ed habe. 
Es iſt nicht meine perſönliche Schuld, es iſt nur 
ein Theil des Fluches, der an mir haftet von 
Jugend an. 


Aber ich will ſelber nichts dazu 


bin, werde ich nicht wie eine ſeige Diebin, welche 
die Ruhe eines Hauſes geſtört und den Frieden 
einer Familie geſtohlen hat, ohne Erklärung flie⸗ 
hen! Dem ehrenden Antrage des Barons bin 
ich ebenſo offene Antwort ſchuldig!“ 

Die Baroneſſe lachte höhniſch. 

„Und dieſe offene Antwort wird darin beſtehen, 


mit hundert koketten Blicken Ja ſagen!“ 


und mögen Sie ſo von mir denken!“ 


daß während der Mund Nein ſpricht, die Augen 
„Pfui!“ entgegnete Lida eutrüſtet. „Wie können 


„Wann hätte man je anders von einer Glücks- 
ritterin gedacht,“ antwortete Emmy, jedes Wort 


Hocherhobenen Hauptes, in den Augen jenen 
ſeltſamen Schimmer, der ihrem Weſen in den 
ernſteſten Momenten ihres Lebens eine eigenthüm⸗ 
liche Weihe gab, verließ ſie das Zimmer. 

Emmy ſtand einen Augenblick zweifelud, was 
nun zu thun. 

Die edle Würde hatte auch auf das beſſere 
Gefühl in ihr den Eindruck nicht verfehlt; aber 
er konnte über Haß und Eiferſucht nicht mehr 
die Oberhand gewinnen, und ſie eilte darum, in 
der Ueberzeugung, daß jetzt die entſcheidende 
Stunde nahe, lautlos die Treppe empor, um an 


willen!“ 


fuhr fort: 


von altem Adel. 


wurde. 


„Sie müſſen das wiſſen, Herr Baron — auch 
re Ehre verlangt es — ſchon um Ihrer Tochter 


Er ſeufzte tief und wollte reden, aber ſie 
wehrte es mit einer leiſen Hauddewegung und 


„Meine Eltern entſtammten Beide begüterten 
Familien, meine Mutter trug ſogar einen Namen 
Sie heirathete meinen Vater, 
der eine einflußreiche Stellung im auswärtigen 
Miniſterium inne hatte, aus aufrichtiger Jugend⸗ 
neigung, welche von ihm ebenſo herzlich erwidert 
So ſchien es keine geſegnetere Ehe zu 


feuerſicheren Schranke in einem kleinen, unmittelbar 
an das Boudoir ſtoßenden Gemache verwahrt hielt. 
Mein Vater wußte dies und hatte ſie ſchon mebr 
als einmal mit heißen Bitten, ja zuletzt ſogar 
mit einer ſonſt nie an ihm bervortetenden Hef⸗ 
tigkeit beſtürmt, ihm gewiſſe Summen zur Be⸗ 
friedigung ſeiner Leidenſchaft auszuhändigen, da 
er ſich gerade in dieſer Zeit, als ſeine Finanzen 
am allerſchlimmſten ſtanden, mit den übermüthig⸗ 
ſten Hoffnungen auf Gewinn tung.“ 


(Forlſetzung folgt.) 
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geben, als die ihrige. Aber gerade die glänzende 


der Thüre zu horchen, denn ſie durfte von dem, 
Stellung, welche mein Vater, Dauk feinen Kennt- 


betonend, „die einen zweiten Mann fängt, weil 1 N n i 
was nun geſchah, keine Silbe verlieren. 


beitragen, ich werde ſchlichten und ordnen, was 
den erſten unter die Erde gebracht!“ 


in meiner Macht ſteht, ich werde Ihrem Vater! ſie 
— ' — —e— 
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Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt ein Proſpekt von P. F. W. 
Barella in Berlin bei. 


.. TTT... —ͤ—f—ę0— 
Die täuſchend ähnliche Verpackung der Nachahmung 


Für das Schiffbau⸗Konſtruktions⸗Büreau der unter⸗ 
zeichneten Werft werden zwei tüchtige und gewandte 
Techniker ſofort oder ſpäter geſucht. 

Geſuche mit Remunerations⸗Anſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen ſind zu richten an die Kaiſerliche Werft zu 
Wilhelmshaven. 


HITZACKER 


U 


Kaiſerliche Werft. i . 
don echten Sodener Mimeral-Paitillen = Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 3 
erfordert Aufmerkiamteit beim Einfaufe. Privat⸗Impfung d e Schönste Wa e A amburg, 

jeden Dienftag ung, äreitag machten, Uhr. || Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmulh eile. 2 


b gefunden Blutes für den 
menſchlichen Körper wird beim Publikum noch ganz ge⸗ 


Die Bedeutung eines 


waltig unterſchätzt. Man begreift nicht, daß eine ſehr 
große Anzahl Leiden durch ſchlechtes, nicht gehörig zu⸗ 
ſammengeſetztes Blut hervorgerufen werden. Diejenigen, 
welche über Blutarmuth, Blutandrang (Blutwallungen), 
Faun Schwindelanfälle, Funkenſehen, Bleichſucht, 

autausſchlag ꝛc. zu klagen haben, ſollten dafür ſorgen, 
durch eine geregelte Verdauung un 


ſind, ſehr 
von den 


Ernährung das 


r. Boeck, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


Dr. Lemecke 


impft jeden Dienſtag und Freitag präziſe 5 Uhr. 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


lumphe. Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Zither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 


Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 
Büreau für Gerichtsſachen 
Grabow a. O. Langeſtr. 18, 1 Tr. 


Geiſtliches Konzert 


Mittwoch, den 14. Mai, Abends 7½ Uhr, 
in der Jacob. ⸗Kirche * 
r Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz und 


3 Goldene Medaillen ete. 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise. Theater. 
Bäder aller Art. 3 Aerzte. 


Hohe Anerkennungen. 


Versand 25% Flaschen 14 % 25 , 25 3 Glascehen 8 % 75 5 


inel. Verpackung. 
Prospecte ur d jegliche Auskunft“ertheilt 
die Direction des 


Magglingen — Macolin 


sur Bienne 
1 


ob Biel (SUIS3E) 


Klimatischer Luftkurort 


Stahlbades Victoria. 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäl dern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Arzt: Herr Dr. Gsell Eels. 


Drahtsellbahn. 8 


Eigenthümer Herr A. Wälly. 


Wundervolle Rundeicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die ‘an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


in Bühmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkaliseh-anlinische 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres, = 

Herverragend durch seine unüher- 
troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheitien: von 
«tünzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteißg- 
Gellen und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
Inunx«beetelungen besorgen: für Teplitz 
iss Bäderin=pekterat in Teplitz, für 
Schönan das Bürgermeister- Amt in 


Auction 


4 r achtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ Milwirkung des Lehrer Geſaugvereins, des Fräulein er ; 
audtheile find: Sitge, Moliusgarbe, Aloe, Ahfyntg, | 18.0 en des Organ Lens Taub Asch ö — * : 
Bl SHE ee eue teen | um Taunbenlochschlucht. 2 3 |Di.uftan, den 13. Mai cr. 


Stettin, den 12, Mai 1890. 


Außerordentliche 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Mittwoch, den 14. Mai d. Js., Abends 5¼ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung vom 


10. d. M. 
Oeffentliche Sitzung. 
Wahl von 7 unbeſoldeten Stabfrätten. 
gez. H. Waechter. 


— — —— — nn 
„Bekauntmachung. 
allen Beſitzern Preußiſcher g ingli 
S über deſſen e 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 


a 1889: 6781 337 804 400 „4 
Sie iſt bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 
mit 451 137 600 % 


Zur Aufführung gelangen Chöre von Gallus, Ja- 
dassohn, Grell, Blumer, Klein, Arien 
von Rach, Mozart, Hiller, Orgelcompoſitionen 
von Bach und Schumann. — Billets a 50 
in den Muſikalienhandlungen der Herren Simon 
und Saunier und am Mittwoch in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Prätorius (Papenſtr.). Der 
Ertrag iſt für einen wohlthätigen Zweck beſtiummt. 


Ey. Jünglings- u. Männer-Verein. 


Am Himmelfahrtstage, Morgens präciſe 6 Uhr: 


Ausflug der Mitglieder des Kreisverbandes über Warſow, 


Vogelſaug, Hohenleeſe, Zedlitzfelde nach Meſſenthin. 


Sammeloct am Hohenzollernplatz. Freunde u. Bekannte 


können theilnchmen. — Familien⸗ und ſonſtige Ange 
hörige fahren Mittags 1½ Uhr mit dem Dampfichiff 
nach Meſſeuthin. Der Vorſtand. 


Stefliner Handwerker⸗Reſſource. 


Am Himmelfahrtstage, Nachmittags 2½ Uhr, von 
unſerm Vereinslokal (Rohrer) aus: 


Spaziergang nach Cliſeuhöh. 
Schneider-Innung. 


Neuenburger- und Mnriensce. 


e 


Plaue⸗Großbreitenb. 

Leiden, bei. bei Nerveuleiben- 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. 

Sanitätsrath Dr. Barwinski — 


Gartenlaube 


M., Stat. d. Bahn Nendietendorf⸗ 
b. d. verſchiedenſt. Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit Grundſtück — in beſter 


Vormittags 10 Uhr, gr. Laſtadie 44, übers 
12 Gebinde (a ca. 1 Ctr.) 


Pflaumenmus 
gegen ſofortige Bezahlung. 
Wm. Schwendy. 


In einer Provinzialſtadt Pommerns iſt ein altes 


Lage — für den Preis von 27,000 Mark bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. 

Zwiſchenhändler verbeten. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Paul v. Nassau, 
Pyritz. 


in Maſuren, 
98 Hektar, meiſtentheils 3. Klaſſe, incl. 32 Morgen 
Te, eſwald, worin ſich viel Bauholz befindet. ſowie 
Torfſtich, ertragreihe zweiſchnittige Wieſen für Pferde 
und Vieh nach dem größten Bedarf, mit Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit, 40 Scheffel Winterung, darunter 5 Scheffel 
Weizen⸗Ausſaat, ſowie ſämmtliche Sommerung, aufs 
vollem Gange mit todtem und lebendem 


geſtiegen. Abt AR beſte beſtellt, in 
„Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ Mi 24 2 — 72 Illuſtrirtes Familienblatt. A Inventar, bei 6000 Mark Anzahlung für einen äußerft 2 
ditalien bis zu 50 000 % und 16 % auf größere ilitär⸗Waffenröcke 5 re A billigen Preis eigenhändig zu verkaufen. ; 22 
Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. ſind anzufertigen Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden „Vel. Offerten bitte an W. Fale wa, Nein =. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. Js] Auszabe gr. Schanze 8 bei Herrn Hönicke 5 0 (Oſtpreußen), zu richten. — 
5040 Konten über 223, 161, 150 , für jurifiſche s he Han x Erzählungen und Romaue: Waſſermühle 75 
7 5 


en 2 über 122 198 000 % und 10 
maſſen ohne juriſti öulichkeit 161 
en über 2 189 700 net ae 

on den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4150 Poſten von der e 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direkt zuſenden, 864 Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 


wurden bei den mit der A 8 2 ee, " 2 1 i 
äh fen ee uszahlung beauftragten König⸗ 5 N Stettin-Misdroy ? Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 4 und Wald. Näheres durch M. Dahle, Pollnow. 

Von den Konteninhabern wohnen 7038 in 5 N 2 ' g 1 ser Gi ü j 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 5 — (Taatzig r Ablage). 5 Sp rung Im Glaſe. Vo u A. v. Pe 1 fall. 8 Pa ern r X 


und Frankreich, 40 in verſchiedenen anderen außer: 
— kan Staaten Europas, 16 in außereuropäiſchen 


521 Konten ſind für bevormundete und unter 


„Vorstand 
Taubſtummen-Unterſt-Verein. 


Sonntag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr, bei Mal- 
1 se eh abe 
T.⸗O.: Beſprechung über di ältni i 
ee „ene Verhältniſſe des obigen 
Der Vorſtand. 


In der Zeit vom 16. Mai bis 6. Juni incl. fährt 
der Dampfer „Nordsee“ wöchentlich dreimal 
zwiſchen obigen Orten. 


lbfahrt von Stettin: Abfahrt v. Laatzig. Ablage. 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermaun Heiberg. 


Quitt. Von Theodor Foutane. 


Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. 


ſ. w. 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 
3 wirihſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 

Klrankheitshalber ſoll unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen ein im Schlawer Kreiſe belegenes Gut 
ſogleich verkauft werden. Areal 860 Mg. incl. Wieſen 


der Stadt und Bahn, mit Vor⸗ und Hintergarten, ſteht 
preiswürdig zum Verkauf. Haus, hartgedeckt, hat vier 
elegante zuſammenhängende Zimmer nebſt Entree. Preis 
4500 Mark bei ein Drittel Anzahlung. Auf Verlangen 
kann auch bis zu 50 Morgen Acker, unmittelbar dahin⸗ 


Pflegeſchaft ſtehende Perſonen 

eſck angelegt, 105 mehr als] Dienfta Mo: 3 

vor einem ‚gabe D a (12½ Uhr Müiwoch Nut Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Sckriftſtelle ter belegen, ſowie eine Waldparzelle mitverkauſt werden. 
b Be ich zung it, als eine Folge des Hinweiſes] Sonnabend ) ttags Freitag Vormittags. nde iträg | iftſteller. NMägeres durch F. Günther in Greifenberg i. P. 
tn, beide der e vom 2. Sul 1883 zu berech F wicp um Dlclounnute gr 


liche Bekanntmachung . Be eine öffent⸗ 


Miniſterial⸗Blatt Sei . 
Da das für bie Kindel ih rens Berichte erlich 
gelegte Vermögen durch die Eintragung in . 18. 
ſchuldbuch beſonders geſichert wird, dürfte Be 
nutzung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in 
3 ug Mu ER fein. 8 
8 Buch iſt überhaupt allen derjenigen Beſitzer 
olcher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Bulk 


J. Cuſtiz⸗ 


eine dauernde Anlage bilden und welche Spital] Abfah 


und Zinſen Schaden unbedingt ſichern 


gegen den Preis 1. Platz 3 & 2. Platz 1.50 % gen‘ hat ein | | „ Bun 1 | 
wollen, der ihnen, fo lange ihr Recht von d Mi „Plab 1.00 . hatsıch in den verschiedensten Industrie. = ſchlage belegen ſind billig zu verachten. = = 
jeweiligen Beſize = Salden ebenen und or 2. nach is droy (Laatzig . Ablage) FC 5 5 sr. 82 F. Bumke, Oberwiek 76 1 2 
e oki Di See Barmen und zurück V 82. Eine Miete von 13 Norg ift zu verpachten Operivict 79. & 
onſtiges Abhandenkommen diefer Urkunden ni iur mich! und e s = „ Klein | 
9 0 die e P. „Misd roy“. säuert nicht und krystallisirt nicht aus. Ps: 8 
Man verlange Gebrauchsanwe'suvgen, IE A Klein 
e 9 


ſelten entſteht. Laufende Brwaltungsteften werden Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 uhr Abends 
x 8 


von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag, nämlich 25 
Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1% 
zu zahlen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
J. F. Bräunlich. 


Extrafahrt 


ee Donnerſtag, den 15. Mai er. (Himmelfahrtstag): 


. nach Swinemünde und Zurück 


v. D. „Die Dievenow“. 
t 6 Uh. 


Preis 1. Platz 3 J, 2. Plat 1,5 
NB. Kinder die Hälfte, Sies an Bord 
J. F. Braeunliech, 


Leihhaus⸗Auktion. 


Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbbeiten a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ansgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


Ein großes Fabrikgrundſtück (30 heizbare 
Zimmer) mit Stallungen, Vor, und Hinter⸗ 
arten, eigenem Brunnen, in der Nähe des 
ahnhofes belegen, iſt ſehr preiswürdig bei 9 
x ne Mark Anzahlung durch mich zu ver⸗ 
aufen. 


j Stralsund. Bernhard Bühring, 
Zwei Wieſen, a in deten Oder. 


groß, im dritten Oder⸗ 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
übernimmt gene Begräbniſſe zu den billigſten 
Preiſen. Kreckowerſtraße Nr. 26 und Falteu⸗ 


Au. Suh dae 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 


walderſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 


40, Zabelsderferſtraße 40, 


Im Aultionslokale der Gerichtsbollzieher, Albrecht: 


ergeben, können durch jede Buchhandlung zum Preiſe] ſtraße 3a, veriteigere ich Mittwoch, den 1: 
— 40 Pfennig oder per Poſt franko für 25 Pfennig Nachmittags 3 Uhr, A Auftrage en ne ſehr billigen Preifen rd 
zogen werden. Herrn Rosse W, hier verfallene Pfänder, beſtehend BE die Hutfabrik von Carl Stier ach M — ag der ni a 2 
ein Lager aller Sorten Särge und Leichenanzüge 


Berlin, den 5. April 1890. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sudow. 


aus Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Penning, Gerichtsvollzieher. 


mpfehle zu allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze 


im 2 
ab. Begräbniſſe. 2 
F. Bum, Leichenkommiſſariusn. 


alten Nathhanfe, gegenüber der 
Mützen in r 


II 


Börſe. 
Fasous. 
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Böthemühl. f Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Kuaben mit 160 000 090 Mk. 


Am Freitag, den 16. Mai er., 
früh 10 Uhr, 
kommen beim Gaſtwirth eddemann in Nothes 
mühl folgende Hölzer zum Ausgebot: 5 
Belauf Nettelgrund. 
e 56 und 76: Buchen: 653 Scheit. 


agen 17a, c (Durchforſtung): Eichen: 1 Knüppel: Heissluftbäder. Kaltwasserhellanstalt neu eingerichtet. _Versandt der Mineralwässer durch die Stift | & 
uchen: 99 Scheit, 284 Kuüppel 5 Reiſer 1., 158 Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsadhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 
Reiſer II.; Birken: 36 Scheit, 54 Knüppel; Aspen: Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. | # 
3 Scheit, 2 Knüppel; Linden: 4 Scheit T, 3 Knüppel. Saison vom 1. Mal bis 30. September. 5 
Jagen 365 (Durchforſtung): Eichen: 6 Knüppel, ca. Frequenz 13.000 Personen (exelusive Passanten). 
300 Reiſer II. Buchen: 1 Scheit, 32 Knüppel, Prospeete und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis. N 
4 Reiſer II.; Birken: 32 Stück 5,19 km., 9 Stan⸗ Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: Heyl & Meske, Th. 
gen 1./1I7,, 22 Scheit, 71 Knüppel: Erlen: 2 Scheit, Miunmmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 5 
4 Knüppel; Linden: 1 Knüppel; Aspen: 1 Scheit, 
. Knüppel; r er 2. 17 er . 
5 Stangen III. Kl., 1 Scheit, 8 Knüppel, 4 Reiſer B ei Wild S 
II.; Kiefern: 5 Scheit, 2 Knüppel. 2 g II. 
3 ee 1 Mir en 7 — Die Hanpiquellen: Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
260 Schichtnutzholz ./ l. Kl. (1 Mir. 19, bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinlelden, bei Magen- 


(0,75 Mtr. Ig.), ca. 410 Scheite, ca. 450 f., ca. 
140 Knüppel, ca. 100 Reiſer I.; Buchen: ca. 40 


Glaubersalzhaltige Eiser- und erdig alkalische Quellon, 


sucht u. s W. 


II NBA! i 


MA 


und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischupg als Blutarmuth, Bleich- % 
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. perſenden kostenfrei die Direction und die Vertreter. 


Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 5 


— r 


5 Hiermit zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich auf meinem Grundſtück 
Falkenwalderſtraße 95 eine feinere Reſtauration und Gartenwirthſchaft 
errichtet habe, deren Eröffnung 


am Sonnabend, den 10. Mai d. J., 


ſtattgefunden hat. 

3 Indem ich um fleißigen Beſuch meiner allen Anforderungen der Neu⸗ 
zeit entſprechenden Lokalitäten höflichſt bitte, verſichere ich, daß mich auch in 

dieſem neuen Geſchäft das Beſtreben leiten wird, meinen verehrten Gäſten 

aus Küche und Keller das Beſte zu liefern. 

8 Ich empfehle warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit in be⸗ 

kannter Güte, ff. Weine und Biere, ſowie eine vorzügliche Taſſe Kaffee, und 

bemerke ſchließlich, daß der Garten während der Sommermonate dem ver- 

ehrten promenirenden Publikum von Morgens 4½ Uhr ab zugänglich ti. 


Scheite, 7 Knüppel, 3 Reiſer J.; Kiefern: 24 Stück dn rk ale 3 g 8 5 h 
N 3 8 Sehe = aren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
891072 125 38,22 im, ca. 25 Scheite, 12 Knüppel, unge und Europäischen 5 er Die Inspektion der Wildunger Mi- Hochachtungsvoll 
5 2 3 3 Iquellen-Aetien- Gesellschaft. 
Ferner kommen noch aus den Beläufen Grünhof und ebe „%ůf . — 40 
Nothemühl die unverkauſten Reste der Tetalitt. An der An der Paul Hüfern 
ſowie 135 Kiefern Stangen N./UL Kl. aus Jagen 
116 zum Ausgebot. Lichtenihaler II P- 2 en. Lichtentbaler = NETTER 
p A a Tun VE — — 
Allee. Allee. Lager 5 2 


Die Forſtverwaltung. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 4¼ Uhr entſchlief ſauft nach länge⸗ 
rem Leiden mein lieber Mann, unſer guter ſo gſamer 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Konditor 

Bernhard Macher 
im beinahe vollendeten 68 Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Meſſenthin, den 12 Mai 1890. 
eig Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 
tatt. 


— a FE a En nn 
Die glückliche Geburt eines gefunden Knaben 
zeigen ergebenſt an 
Stettin, den 12. Mai 1890. 
Johannes Engel und Frau, 
Anguſte, geb. Schütz. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Meißner 
(Stargard). 

Verlobungen: Frl. Adelheid Maaß mit Herrn 
Wilhelm Wöhler (Süberähagen) 

Sterbefälle: Herr Gottfried Sack (Pyritz). — 
Herr Max Raddatz (Cöslin). — Frau Caroline Cra⸗ 
tias, geb. Heyden (Weſtſwine). 

* * ” * * . 
Eine Mühlenwirthſchaft 
auf Nügen, 
in der Nähe eines Seebades gelegen, mit 
Bäckerei, Mühle, Wohnhaus, Backhaus, Korn ⸗ 
. Scheune und Stall, 50 Morgen Acker 
bin ich beauftragt, mit Inventar, 4 Pferden u. 
8 Kühen, zum Preiſe von 45,000 Mark bei 

12—15 000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 


Sichere Brodſtelle. 
Stralſund. Bernhard Bühring. 


„Meine Bäckerei nebſt Wohnung und Laden, welcher 
ſich der günſt. Lage wegen auch zu jed. and. Geſchäft 
eignet, beabſichtige ich vom 1. Okt. d. J. zu verpachten. 
_ Faltenburg i. Pomm. A. Binck, Bäckermeiſter. 


Auflage 332,000; das verbreitetſte aller denticen 
Blatıer überhaupt; augerdem erfcheinem lirberjentn: 


gen in zmölf fremden Sprachen. 

Die Moden elt. Illuſtrirte Zeitung für 

Toilette und Handarbeiten, Monatlich 

wei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 
= 15 Kr. Jährlich erſcheinen: 

21 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Bes 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche en 

Herren und die Betk⸗ und Tiſch⸗ Re 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß ⸗ 

und Buntſtickerei, Nameng⸗Chiffren ꝛc. - 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Poſtauſtalten. — Probe⸗Nummern gratis und franco durch die i0g 
Ervedition. Berlin W. Potsdamer Str. 98: Wien I. Overngaſſe 8. 


485 Aupferiiiche ak 
von Joh. Elias Ridinger, geb. 1695, 
geit. 1767; nur Jagd» und Thierſtücke, 88 
ſollen ſofort billigſt verkauft werden. x 
Katalog wird auf Verlangen franko zugegeſandt. BE 

M. Gundlach, 
Neuſtrelitz i. Mecklenb. 


Ernst Eckardt, 


Civil Ingenieur, Dortmund. ER 
Spezialgeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Elitzabhleiter anlagen. 


Tussbodden-Plasul-Vackfarbe a 


. iſt das denkbar beſte für Zimmer⸗, Flur⸗ und ® WAREN 


hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 

überflüifig. Das unangenehme Kleben, wie 
bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ — 
® ſchoſſen. Naſſe Witterung hat feinen Einduß ( 
8 anf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur ® 


Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 8 


allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


EBDLODGLEONTYROD» 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen && 
fertigt als Spezialität 75 


die Bau- u. Kunſtſchloſſerei f 
von d 
A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 3% 
Muſterbücher werden auf Wunſch RW 
franco zugeſandt. 8 


Garnirte Hüte, 


bekanntlich in ſehr reicher Auswahl und zu äußerſt 

billigen Preiſen, ſämmtliche Zuthaten, als 
Bänder, Blumen, Hutranken u. Federn ꝛc. 
Großes Lager in 


== Strohhüten & 
für Damen, Mädchen und Knaben. 


ESonnenſehirme ad 
in neueſter Ausführung empfiehlt zu auffallend 
; billigen Preiſen 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


Gartens. 


C. Beitz. Gentra 


Hotel Minerva. 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 


ift. — 
London. 


Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — 


L 
I-Dircktor des Japoy-Holel in 


. 


= 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 47¹ | 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit orsten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grün-Gold - tiqustte, 
anerkannt ale die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirter Qualität, und zwar; 
Nr. 4711 Kaleerblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldiack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 4 
> sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 8 
5 licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 4 
ichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
* Damenwelt geworden. 2 


. 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß kommey die zur 
Julius Wolf ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Schulzenſtr. 19, gehöri⸗ 
gen Waaren werktäglich Vormittags 9 
bis 12, Nachmittags 3 6 Uhr, einzeln 
und in größeren Parthien zu feſten Tax⸗ 
preiſen zum P Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ u. Seidenwaaren, Leinen⸗ 


und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ 


ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- u. Kinderwäſche, 
Tricotagen und Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 
leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ 
falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


CH 


EN 


aach Borfärift von Dr. Obear Liebretch, Brofejfor det Mrueimittellehre aa der Univer⸗ 


zu Berlin. 4 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung Sodbrennen. Magenverſchleimung, 
die Sm don . im Eten und Trintes — durch dieſe angenehm ſchaederke 
Aten binnen kurzer ; 


beieingt x 
Bey ½ Fl. 8 b. ½ M. 150 


Schering’s Grüne Apotheke 

8 Berlin N., Chauflew Straße 19. | 
Micderlagen im ja fämmtlichen Apotheken und den reunmaetetefien Drogtudandlungen. |; 
Briefihe Bestellungen merten prompt ausgeführt. 


Wollſäcke, TE 


Getreideſücke, Rapspläne, waſſerdichte 
Pläne, Sülaken, Sommerpferdedecken 
empfehlen billigſt 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraßſe. 


ERING® PEPSIN-ESSENZ 


Ich empfehle 
ſelbſt gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 

Kinderſticſel, Anaben- 

ſtulpenſtiefel, Schuhe 
und Pantoffeln 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
gar Reparaturen ak 
gut und billig. 


Julius Gitzlafl, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10 


mein großes 


— Kl — 2 al l 5 — 2 
Proviſions⸗Reiſende. 

oem Für einen gut verkäuflichen Artikel in der Papier- 

kurzwaaren⸗ u. Tapiſſeriewaaren⸗Branche werden 
in den \ Norddeutſchen Provinzen Proviſions⸗ 


Neiſende geſucht. Geſl. Offerten mit An⸗ 


gabe der Reiſe⸗Route befördern Mansensteln & 

Vogler, A.-G., Chemnitz unter W. 2197. 
Tüchtige Malergehülfen verlangt 

II. Frank Nehf., G. A. Dittbender, Malermſtr. 


Für mein Materialwaaren⸗, Deſtillatlons⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche einen Lehrling mit guten Schulkenntuiſſen 
per Juli. Freie Station in der Familie. 

Ernst Jaenecke, 

Helteres Frl. vom Lande, in d. Wirthſch. erf., ſucht 
z. 1. Juli Stell. als Wirthſch. im kl. Haush. bei e. Herrn 
od. Dame. Off. unter P. poſtl. Treptow a. R 


Preiswerth 


N empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


A Beim wollene geſtickte Roben. 
Bein wollene Roben mit Soutache 
Composes, glatter Stoff mit carirt. 
[Rein Woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 
Mauskleiderstoffe, glatt und geſtreift 
doppelt breit das Meter 78 Ff. u. 90 Pf. 
Waschüächte Kleiderparchende 
Meter 60 Pf. 
ı Waschächte Kleidereretonnes 
5 Meter 45 Pf. 
mamen-Hlenden aus beftem Hemdentuch 
Stück 1,00 MK. 
Damen-Memden mit Beſatz Stlick 1,25. 
Oherhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemisetts aus beſtem Leis 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


iparts beliebte 
eipziger Sänger 


kommen! 


Bellevue - Theater. 
Direction: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 13. Mai 1890: un 


Der Zaungaſt. 
Großes Garten-Konzert. ih 
3. Klaſſe Sehloßfreiheit⸗Lotterie 

den 12. Mai 


a * 
(Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt, ſind mit 
1000 Mark gezogen.) 
Ohne Gewähr. 
10172 (10000) 964 (2000) 2693 712 (100000) 
am Heumarkt. 313 578 (5000) 4400 (5000) 501 7 (2000) 67 
3 3243 398 946 68121 (2000) 629 2051 267 (2000) 
396 (5000) 482 8546 9040 59 459 
10010 (2000) 347 (10000) 950 (5000) 52 
12763 (10000) 23063 342 420 31 559 741 (2000) 


Zum Pfingfeſte 924 14067 (5000) 110 45167 (20000). 46052 


werden bon ausgefänmten Frauenlagren Flechten 13330 525 731 (5000) 48023 (5000) 18873 


1 , Uhrketten 2 %, Muffen, Scheitel, Herren⸗ 5 
5 8 5 3 20420 21040 (2000) 22059 (10000) 610 23691 
u. Damenperrücken, Armbänder, Trauerweiden, 000) 25138 (10000) 2617 (2000) 97 (2000 


Broſches, Ringe ze. zu den billigſten Preiſen an⸗ @ 1 = 
11 gefertigt. Shade Danrtonren, Flechten, Uhr: —.— 60000 8 68005 8 ar 8 3 
ketten mit Goldbeſchlag halte billig auf Lager. 30321 (2000) 592 31463 (2000) 833 (2000 


Paul Werner, 901.32 32608 33340 (5000) 516 878 (300000 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathbauſe. 34132 (2000). 609 (5000) 38536 767 88128 


39032 49 284 323 (5000 
AETITIIIIIII II. Zn (2000) 83 42614 976 (5000) 
12 a, 

3 Max Borchardts 


43399 (20000) 614 (5000) 93 749 (25000) 834 
44369 984 45124 995 46440 42622 (5000) 787 
48184 (5000) 251 931 (5000) 
30562 818 (2000) 31103 (5000) 311 (5000) 
3 Mö belmagazin 736 873 95 956 9000 33027 (2000) 162 80003 
9 5 85 
7 55084 405 57075 883 (2000) 38060 93 (2000 
® Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 177 (25000) 50235 290.720 pe 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 60321 (2000) 64419 29083 62149 555 
@ you einfachſten is zum eleganteſten 5 42000) 998 (2000) @158 (2000) 664 776 86 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ & 684075 119 (5000) 761 83574 731 (2000) 902 
S und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 896 (2000) 
weiſe billigen Preiſen. 20629 (2000) 806 71886 901 (5000) 28600 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 23254 (10000) 582 (10000) 712 (2000) 24189 
4 Er) vergrößert und mit den neueſten Muſtern 5000) 889 (25000) 25273 491 (2000) 696 
. verſehen. 8 10000) 28046 22142 870 (2000) 78141 587 
5 SRROLILISRSEBOLD 80257 (5000) 84134 (2000) 259 (2000 
IE 5 A u 1 0 2 6500 5 2000 
512 960 35 2 (10000) 639 
Neu! Neu! 4 (2000) 827 (2000) 88631 (10000) 90 82098 
1 (2000) 230 (20000) 422 (2000) 526 954 (2000) 
9 orreſ pondence⸗ 80057 636 902 
A 93049 188 329 54613 (5000) 95234 (5000) 500 
und Glückwunſchkarten En con son e women 
580 980 
00008 283 568 (2000) 401498 875 108007 
344 (5000) 976 (2000) 103271 (2000) 330 510 
0 
3 321 (2000) 1440 s 
Stettiner Anſichten 110321 (2000) 18 174 824 (2000) 142963 
in Relief⸗Prägung Fi 
mit „Gruß aus Stettin 
ſind vorräthig bei 
R. Grass mann, 


335 (2000) 901 (2000) 34097 154 (2000) 784 
5 ® richtungen wie guch einzelne Gegenſtände, gut 67321 (5000) 776 (2000) 68415 69241 (2000) 
98710 (10000) 
90549 94299 315 92555 (2000) 872 (2000) 
mit 2000) 194026 105850 108321 108789 (5000) 
Kirchplatz 2 und Sehulzenſtr 9. 


x 


143279 144045 323 751 449115 276 (2000) 316 
3 66 (10000) 646 248998 44814 (5000) 


95 

421003 127 688 (10000) 128741 184159 575 
(2000) 425709 122767 (20000) 128153 (2000) 
232 355 (25000) 129572 

131469 715 (2000) 432068 (2000) 249 an 
238133 (5000) 671 897 (2000) 184124 (2000 
243 428 63 (5000) 743 136171 571 137102 812 
138105 340 139618 (2000) 

140093 (50000) 154 551 77 (2000) 851 70 
(20000) 44 1608 (5000) 838 1421% 521 (2000) 
143265 (5000) 548 99 444030 (10000) 115 
(20000) 302 (10000) 855 443411 (2000) 915 
446009 (2000) 148515 718 (20000) 149155 


2000) 
( 150850 482243 98 (2000) 606 ao 15321 
2000) 4354535 647 925 (5000) 34 (2000) 438205 
62000 533 150203 158089 159033 (10000) 
122 836 

160172 (3000) 621 (2000) 181114 162059 
(2000) 750 163404 46425 (5000) 909 (5000 
165611 (2000) 166110 (5000) 48823 86 
189122 (2000) 41 (20000) 225 514 39 

120018 (2000) 534 74 (2000) 128180 198361 
174703 195607 136412 122212 198266 (2000 
67 (2000), 306 (10000) 149350 72 (3000) 9 
50 


900) 889 s 

180106 (2000) 481820 488577 (10000) 4 4640 
925 16195 (2000) 722 (200 000) 482856 862 
4884 

100011 (2000) 601.955 191 


— 519 657 (2000 
N 854 914 492407 198535 104 760 (2 
Dauerwurst. 193142 (2000) 653 5555 e 
Vortreffliche Wurſt bei reichlicher Auswahl und ſoliden (2000 497100. 54 10 
Preiſen empfiehlt Th. va Mühlenbergſtr. 5. 6850 32¹ (och 134800 10000) 

3 


Offerire: 


hochfeine Moselweine, 


etig. Trabener 0,65 
4 Zeltinger 0,80 f p. Flaſche exel. 
Graacher 1, 


Apfelwein 
(Sachſenhauſen) 0,40 „per Fl. exel., 
Rothweine, 


etiq. Cantenac 1,00 —1,50 
„ Pontet Canet 3750550 v. Juſche 
„ Eitran 250 u. 3,50 W 


Franz Marlow, 


Kurfürſtenſtraße 1. 


x 
h 


j 


